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Bekanntmachung
des Staatsvertrages zwischen dem Freistaat 
Bayern und dem Land Rheinland-Pfalz und 
dem Saarland über die Zugehörigkeit der 
Tierärzte und Veterinärpraktikanten des 
Landes Rheinland-Pfalz und des Saarlandes 
zur Bayerischen Ärzteversorgung, gesetzlich 
vertreten und verwaltet durch die Bayerische 

Versicherungskammer 
Vom 26. Januar 1973

D er L a n d ta g  des F re is ta a te s  B ayern  h a t  m it B e
schluß vom  7. D ezem ber 1972 dem  zw ischen dem  
F re is ta a t B ayern , dem  L and  R hein lan d -P fa lz  und 
dem  S a a rla n d  abgeschlossenen, am  19. Ju n i 1972 vom  
B ayerischen  S ta a tsm in is te r  des Innern , vom  M in ister 
des In n e rn  des L andes R h ein land -P fa lz  und dem  
M in iste r f ü r  W irtschaft, V erkeh r und  L a n d w irt
schaft des S aa rlan d es  U nterzeichneten S taa tsv e rtrag  
ü b e r d ie  Z ugeh ö rig k e it der T ie rä rz te  und  V e te rin ä r
p ra k tik a n te n  des L andes R hein lan d -P fa lz  u n d  des 
S aa rlan d es  zu r  B ayerischen  Ä rzteversorgung, gesetz
lich v e r tre te n  und  v e rw a lte t durch die B ayerische 
V ersicherungskam m er, zugestim m t. D er L and tag  des 
L andes R h e in lan d -P fa lz  h a t dem  S taa tsv e rtrag  m it 
B eschluß vom  28. S ep tem ber 1972, d e r L and tag  des 
S aa rlan d es  m it B eschluß vom  29. N ovem ber 1972 
zugestim m t. D er S taa tsv e rtrag  w ird  nachstehend  be
kann tgem ach t.

D er S ta a tsv e rtra g  is t gem äß seinem  A rtike l 13 A b
sa tz  1 am  1. J a n u a r  1973 in  K ra f t getreten .
M ünchen, den 26. J a n u a r  1973

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Staatsvertrag
zwischen dem Freistaat Bayern und dem Land 
Rheinland-Pfalz und dem Saarland über die Zu
gehörigkeit der Tierärzte und Veterinärprakti
kanten des Landes Rheinland-Pfalz und des 
Saarlandes zur Bayerischen Ärzteversorgung, ge
setzlich vertreten und verwaltet durch die Baye

rische Versicherungskammer
D er F re is ta a t B ayern , 

v e rtre te n  d u rch  den  M in isterp räsiden ten , 
d ieser v e rtre te n  d u rch  den  S taa tsm in is te r  des Innern , 

u n d
das L and  R hein land -P fa lz , 

v e rtre te n  d u rch  den  M in isterp räsiden ten , 
d ieser v e rtre te n  d u rch  den  M inister des Innern , 

u n d
das S aa rlan d ,

v e rtre te n  d u rch  den  M in isterp räsiden ten , 
d ieser v e rtre te n  d u rch  d en  M in ister fü r  W irtschaft, 

V erk eh r un d  L andw irtschaft,

sch ließen  n ach steh en d en  S ta a tsv e rtra g :
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A rtik e l 1

(1) M itg lieder d e r B ayerischen Ä rzteversorgung  
sin d  alle  besta llten  T ie rä rz te  u n d  V e te rin ä rp rak ti
k an ten , d ie  D eutsche im  S inne des A rtike ls 116 des 
G rundgese tzes sind und  im  L and  R hein land-P fa lz  
oder im  S aa rlan d  ih ren  B eru f ausüben.

(2) A usnahm en  bestim m en die Satzung.

A rtike l 2

(1) D ie M itglieder un d  V ersorgungsberech tig ten  
des b ish e rig en  V ersorgungsw erkes der L an d estie r
ä rz te k a m m e r R hein land -P fa lz  w erden  als M itglieder 
e ines gesch lossenen  A brechnungsverbandes in  die 
B ay erisch e  Ä rzteverso rgung  übernom m en.

(2) F ü r  d ie  M itglieder d ieses A b rechnungsverban 
des g ilt d as  B eitrag s- und  L eistungsrech t der S a t
zung des b isherigen  V ersorgungsw erkes d e r  L andes
tie rä rz te k a m m e r R h ein land -P fa lz  in d e r aus der A n
lage e rs ich tlich en  Fassung  fort.

D a rü b e r  h inaus g ilt folgendes:
a) D ie B eitrag shöhe fü r  ak tive  M itglieder des A b

rech n u n g sv erb an d es ric h te t sich nach  der Satzung 
d e r  B ayerischen  Ä rzteverso rgung  in  ih re r  jew eils 
g e lten d en  Fassung. A ls M indestbeiträge sind die 
von d e r  S atzung  des b isherigen  V ersorgungsw er- 
kes d e r  L an d estie rä rz tek am m er R hein land -P fa lz  
vo rgesch riebenen  B eiträge, m indestens jedoch die 
M indestbe iträge  n ach  d e r  Satzung  d e r B ayeri
schen  Ä rzteverso rgung , zu en trich ten . M itglieder, 
d ie  nachw eisen , daß  sie b e re its  bei In k ra fttre te n  
d ieses S taa tsv e rtrag e s  v e rtrag lich  zu A ufw endun
gen fü r  ih re  k ün ftige  A lte rs-, In v a lid itä ts - und  
H in te rb liebenenverso rgung  v e rp flich te t sind, h a 
ben  a u f  A n trag  als B eitrag  n u r  den U ntersch ieds
b e tra g  zw ischen den in Satz  1 um schriebenen  B ei
trä g e n  u n d  den  v e rtrag lich en  A ufw endungen, 
m in d esten s  jedoch die M indestbeiträge  zu en tr ich 
ten .

b) T r i t t  d e r  V ersorgungsfall nach  In k ra fttre te n  d ie
ses S ta a tsv e rtra g e s  ein, so b em iß t sich die Höhe 
d e r  V erso rgung  zunächst nach  dem  L eistungsp lan  
des b isherigen  V ersorgungsw erkes. D er jäh rliche  
A n sp ru ch  au f R uhegeld  oder Inva lid en ren te  (§§ 19, 
20 d e r  Satzung  des V ersorgungsw erkes d e r  L an 
d es tie rä rz tek am m er R hein land-P falz) e rh ö h t sich 
u m  20°/o des U ntersch iedsbetrages, der sich aus der 
G esam tsum m e a lle r  seit In k ra fttre te n  des S ta a ts 
v e rtra g e s  gele iste ten  B eiträge  und  den von der 
S a tzu n g  des b isherigen  V ersorgungsw erkes vorge
sch rieb en en  B eiträgen  e rg ib t (Erhöhungsquote). 
D ie E rhöhungsquo te  w ird  w ie eine V ersorgungs
le is tu n g  nach  den  Satzungsbestim m ungen  der 
B ay erisch en  Ä rzteverso rgung  behandelt.

c) S ow eit ak tive  M itg lieder des A brechnungsverban 
des vom  Z e itp u n k t des In k ra fttre te n s  dieses 
S ta a tsv e rtra g e s  an die V oraussetzungen  fü r  den 
A n sp ru ch  au f R uhegeld  bei F rü h in v a lid itä t nach 
den  B estim m ungen  d e r S atzung  d e r B ayerischen  
Ä rz teverso rgung  e rfü llt h aben , e rh a lten  sie im  
V erso rgungsfa lle  s ta t t  d e r u n te r  B uchstabe  b) ge
reg e lten  V ersorgung R uhegeld  bei F rü h in v a lid itä t 
in  en tsp rech en d e r A nw endung von § 34 d e r S a t
zung  d e r  B ayerischen  Ä rzteversorgung , fa lls dies 
fü r  sie gü n stig er ist. D as W itw en-, W itw er- un d  
W aisengeld  ric h te t sich in  diesem  F alle  ebenfalls 
n ach  d e r  Satzung  d e r B ayerischen  Ä rz teverso r
gung.

A rtik e l 3
(1) M itg lieder u n d  V ersorgungsberech tig te , deren  

R ech tsbez iehungen  zu r B ayerischen  Ä rz teverso r

gung au f diesem  S ta a tsv e rtra g  beruhen , h ab en  die 
g leichen R echte  und  P flich ten  w ie die bayerischen  
M itg lieder und  V erso rgungsberech tig ten . Die R ech te  
un d  P flich ten  ergeben  sich  aus diesem  S taa tsv e rtrag , 
aus d e r  S atzung  d e r B ayerischen  Ä rzteverso rgung  in 
ih re r  jew eils gü ltigen  Fassung  sow ie aus den  s a t 
zungsgem äß getro ffenen  M aßnahm en d e r z u s tän d i
gen O rgane.

(2) Die B estim m ungen  d e r  S atzung  d e r  B ayerischen  
Ä rzteverso rgung  ü b e r das V erfah ren  bei S tre itig k e i
ten  finden  keine  A nw endung.

A rtik e l 4
Die verb ind liche  A lte rs-  und  H in te rb lieb en en v er

sorgung  fü r  die T ie rä rz te  un d  V e te r in ä rp ra k tik a n te n  
im  G ebiet des ehem aligen  R egierungsbezirks P fa lz  
r ic h te t sich  nach  dem  S ta a tsv e rtra g  zw ischen dem  
F re is ta a t B ayern  u n d  dem  L ande  R h e in lan d -P fa lz  
vom  4. S ep tem ber 1964 (GVB1. fü r  den F re is ta a t 
B ayern  1965, S. 57, u n d  GVB1. fü r  das L and  R h e in 
lan d -P fa lz  1965, S. 41, BS A nhang  I 24).

A rtik e l 5
Die A rtik e l 6 bis 8 des in A rtik e l 4 gen an n ten  

S taa tsv e rtrag e s  gelten  en tsp rechend  m it d e r M aß
gabe, daß
1. an d ie  S te lle  des R eg ierungsbezirks P falz  das L an d

R h e in lan d -P fa lz  t r i t t  und
2. zu den  S itzungen  des L andesausschusses der B aye

rischen Ä rzteverso rgung  auch d e r P rä s id en t d e r
T ie rä rz tek am m er S aa r e ingeladen  w ird .

A rtik e l 6
(1) A nsprüche au f satzungsm äßige L eistungen  k ö n 

n en  von  den  B erech tig ten  an  D ritte  w ed er ü b e r t r a 
gen noch v e rp fän d e t w erden , sow eit die S atzung  
n ich ts anderes bestim m t.

(2) D ie V erjäh ru n g  von A nsp rüchen  aus dem  V er
so rgungsverhä ltn is  r ic h te t sich nach  dem  G esetz ü b e r  
den V ersich eru n g sv ertrag  vom  30. M ai 1908 (RGBl. 
S. 263) in  d e r jew eils ge ltenden  Fassung.

(3) Die B ayerische  V ersicherungskam m er ü b t als 
V olls treckungsbehörde fü r  die B ayerische Ä rz tev e r
sorgung  im  L and  R h ein lan d -P fa lz  un d  im  S aa rlan d  
das V o lls treckungsrech t aus. D as V erfah ren  r ic h te t 
sich n ach  dem  jew eils geltenden  V erw altungsvo ll
s treckungsrech t.

A rtik e l 7
(1) Ä nderungen  d e r  S atzung  d e r V erso rgungsan

s ta lt  b ed ü rfen  zu ih re r  W irksam ke it im  L and  R h e in 
lan d -P fa lz  u n d  im  S aa rlan d  d e r  vo rherigen  Z u stim 
m ung des M in isterium s des In n e rn  des L andes 
R hein land -P fa lz .

(2) S a tzungsänderungen  w erden  von  d e r B ay e ri
schen V ersicherungskam m er u n te r  H inw eis au f d iese 
Z ustim m ung im  S taa tsan ze ig er fü r  R h e in lan d -P fa lz  
und  im  A m tsb la tt des S aa rlan d es bekann tgegeben .

A rtik e l 8
Die L an d estie rä rz tek am m er R hein land -P fa lz  u n d  

die T ie rä rz tek am m er S a a r  le isten  d e r B ayerischen  
V ersicherungskam m er b e i d e r  E rfassung  d e r T ie r 
ä rz te  u n d  V e te r in ä rp ra k tik a n te n  sow ie bei d e r Ü b e r
p rü fu n g  d e r M itg liedschaften  A m tshilfe. Sow eit die 
A uskünfte  d e r  beru fsständ ischen  K am m ern  nich t a u s 
reichen, e rte ilen  staa tliche  un d  kom m unale  B ehörden  
die no tw end igen  A uskünfte .
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A rtik e l 9
D er S ta a tsv e rtra g  zw ischen dem  L and  R hein land- 

P fa lz  u n d  dem  S aarlan d  ü b e r die E inbeziehung der 
saarländ ischen  T ie rä rz te  in  das V erso rgungsw erk  der 
L an d estie rä rz tek am m er R h ein land -P fa lz  vom  19. J u 
n i 1962 (GVB1. R hein land -P fa lz  S. 150, BS A nhang  I 
19, und  A m tsb la tt des S aarlandes S. 503) w ird  au fge
hoben.

A rtik e l 10
Die L an d estie rä rz tek am m er R hein land -P fa lz  und 

die B ayerische V ersicherungskam m er als V ertre te rin  
d e r  B ayerischen  Ä rzteverso rgung  tre ffen  eine V er
e in b a ru n g  ü b e r die Ü bertrag u n g  d e r B estände und  
des V erm ögens des V ersorgungsw erkes d e r L andes
tie rä rz te k a m m e r R hein land -P fa lz  au f die B ayerische 
Ä rz teverso rgung  als R echtsnachfo lgerin . Die V ere in 
b a ru n g  t r i t t  g leichzeitig  m it diesem  S ta a tsv e rtra g  in 
K raft.

A rtik e l 11
D ieser S taa tsv e rtrag  k an n  von jedem  v e rtra g s

sch ließenden  Teil m it e in e r F ris t von d re i Ja h re n  zum  
A b lau f e ines K a len d erjah res  gekünd ig t w erden . Vor 
A b lau f von sieben  Ja h re n  nach  In k ra f ttre te n  dieses 
S taa tsv e rtrag e s  is t eine K ündigung  ausgeschlossen.

A rtik e l 12
(1) Im  F alle  d e r K ündigung  w erden  die aus d e r 

B ayerischen  Ä rzteverso rgung  ausscheidenden  M it
g lied e r un d  V erso rgungsem pfänger von einem  G e
sam trech tsn ach fo lg e r übernom m en. D er T räg e r d ie
se r  G esam trech tsnach fo lger w ird  jew eils von dem  
V ertrag s te il bestim m t, dessen H oheitsgeb iet die au s
scheidenden  M itg lieder u n d  V ersorgungsem pfänger 
angehören . A uf den G esam trech tsnachfo lger gehen 
a lle  R echte  und  P flich ten  d e r  B ayerischen  Ä rz tev e r
so rgung  gegenüber den  übernom m enen  M itgliedern  
u n d  V erso rgungsem pfängern  über.

(2) Es fin d e t eine V erm ögensauseinandersetzung  
n ach  v e rs icherungsm athem atischen  G rundsätzen  
s ta tt . D as zu v erte ilende  V erm ögen e rg ib t sich aus e i
n e r  zum  T ag des W irksam w erdens d e r K ünd igung  zu 
e rs te llen d en  A useinandersetzungsbilanz, w obei V er
k e h rsw e rte  zugrunde zu legen sind. Von d e r Sum m e 
d e r  ak tiv en  V erm ögensw erte  is t die Sum m e d e r  n ich t 
v e rs icherungstechn ischen  V erb ind lichkeiten  abzuzie
hen . D as so e rm itte lte  V erm ögen ist nach  dem  jew e i
ligen  V erh ä ltn is  d e r  au f den ausscheidenden  T eilbe
s ta n d  tre ffen d en  versicherungstechn ischen  V erb ind 
lich k e iten  zu den  vers icherungstechn ischen  V erb ind 
lich k e iten  des verb le ibenden  B estandes d e r  B ay eri
schen  Ä rzteverso rgung  au fzu te ilen ; sow eit n ic h tv e r
s icherungstechn ische  V erb ind lichkeiten  von dem  G e
sam trech tsn ach fo lg e r übernom m en  w erden , sind  ihm  
d ie  en tsp rechenden  D eckungsm itte l zu überlassen . 
B ei d e r  V erte ilung  des V erm ögens sind  die im  T ätig 
k e itsb e re ich  des jew eiligen  G esam trech tsnachfo lgers 
ange leg ten  V erm ögensw erte  au f V erlangen  diesem  
zu ü b e rtrag en ; bei den  üb rig en  V erm ögensw erten  ist 
d ie  B ayerische  Ä rzteverso rgung  berech tig t, W ertp a 
p ie re  un d  G rundbesitz  in  G eldw ert abzulösen.

A rtike l 13
(1) D ieser S taa tsv e rtrag  t r i t t  vo rbehaltlich  d e r Z u

stim m u n g  d e r  verfassungsm äß ig  zuständ igen  O rgane 
am  1. J a n u a r  1973 in  K raft.

(2) D ie S atzung  d e r B ayerischen  Ä rzteverso rgung  
is t von d e r  B ayerischen  V ersicherungskam m er in  der 
im  Z e itp u n k t des In k ra fttre te n s  dieses S ta a tsv e r tra -  |

ges geltenden  Fassung u n te r  H inw eis au f den S ta a ts 
v e rtrag  im  S taa tsanze iger fü r  R hein lan d -P fa lz  un d  
im  A m tsb la tt des S aarlandes bekanntzugeben .

Mainz, den 19. Ju n i 1972

F ü r den F re is ta a t B ayern  
D er S taa tsm in is te r des In n e rn  

In  V ertre tung :
E r i c h  K i e s l

F ü r das L and  R hein land -P fa lz  
D er M inister des In n e rn  

H e i n z  S c h w a r z

F ü r  das S aarland
D er M inister fü r W irtschaft, V erkeh r und  L a n d w ir t

schaft
D r . S c h ä f e r

Anlage

zum  S taa tsv e rtrag  zw ischen dem  F re is ta a t  
B ayern  und  dem  L and  R hein land -P fa lz  u n d  dem  
S aarland  ü b er die Z ugehörigke it d e r T ie rä rz te  
und  V e te rin ä rp rak tik an ten  des L andes R h e in 
lan d -P fa lz  und  des S aarlandes zu r B ay erisch en  
Ä rzteversorgung , gesetzlich  v e rtre ten  u n d  v e r 
w a lte t d u rch  die B ayerische V ersicherungskam 
m er

Satzung des Versorgungswerks der L andestierärzte
kammer R heinland-Pfalz

I. A ufbau  des V ersorgungsw erks 

§ 1
(1) Das V ersorgungsw erk  is t eine E in rich tu n g  d e r  

L an d estie rä rz tek am m er von R hein land-P fa lz . E s b e 
zw eckt die A lters-, In v a lid itä ts -  und  H in te rb lieb e 
nenverso rgung  nach M aßgabe d ieser S atzung  sow ie 
dem  gesondert im  Wege d e r Satzung  zu b esch ließ en 
den G eschäftsplan .

(2) Das V erm ögen des V ersorgungsw erks w ird  von  
dem  V erm ögen d e r L an d estie rä rz tek am m er von  
R hein land -P fa lz  g e tren n t v e rw a lte t; fü r V e rb in d 
lichkeiten  des V ersorgungsw erks h a fte t n u r  dessen  
V erm ögen, das an d ererse its  n ich t fü r  die V e rb in d 
lichkeiten  d e r  L andestie rä rz tek am m er in  A nspruch  
genom m en w erden  kann .

(3) Das V ersorgungsw erk  e rs tre c k t sich au f d ie  R e
g ierungsbezirke Koblenz, M ontabaur, R heinhessen  
un d  T rie r sowie au f das S aarland .

§ 2
D as G eschäftsjah r is t das K alen d erjah r.

§ 3
Die B ekanntm achungen  des V erso rgungsw erks e r 

folgen in d e r durch die S atzung  d e r L an d e s tie rä rz te 
kam m er bestim m ten  A rt. D ies g ilt n ich t fü r  d en  G e
schäftsp lan ; der G eschäftsp lan  w ird  durch  O ffen le 
gung in den G eschäftsräum en  des V erso rgungsw erks 
sow ie denen  der L an d estie rä rz tek am m er R h e in lan d - 
P falz  und  der T ie rä rz tek am m er S aa r b e k a n n tg e 
m acht.

§ 4
(1) Die M ittel des V ersorgungsw erks w erden  d u rch  

B eiträge  se iner M itg lieder au fgebrach t. Sie d ü rfe n  
n u r  zu r B estre itung  d e r satzungsm äßigen  L e is tu n 
gen, d e r notw endigen  V erw altungskosten  u n d  zu r
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B ildung d e r  v o rg esch rieb en en  R ücklagen verw endet 
w erden.

(2) Sow eit d ie  E in n ah m en  eines G eschäftsjah res 
n ich t zu sa tzu n g sm äß ig en  L eistungen un d  zu r D ek- 
kung der V erw a ltu n g sk o sten  v e rw an d t w erden, sind 
sie der D eck u n g srü ck lag e  zuzuführen  und  en tsp re 
chend den §§ 68 u n d  69 des VAG anzulegen. Die A uf
sich tsbehörde  d e r  L an d estie rä rz tek am m er kann  ge
sta tten , daß  d ie  B estän d e  des D eckungsstocks auch 
anders an g e leg t w erd en .

II. O rg an e  des V ersorgungsw erks

§ 5
O rgane des V erso rg u n g sw erk s sind:

1. die V e rtre te rv e rsa m m lu n g  d e r L an d estie rä rz te 
kam m er R h e in lan d -P fa lz , die d u rch  die V ertre te r 
des S a a rla n d e s  gem äß  A rtike l 6 des S ta a tsv e rtra 
ges zw ischen  d em  L an d  R hein land -P fa lz  und dem  
S aa rlan d  ü b e r  d ie  E inbeziehung d e r  sa a rlän d i
schen T ie rä rz te  in  d as  V ersorgungsw erk  d e r L an 
d e s tie rä rz te k a m m e r R hein land -P fa lz  (GBVi. 1962 
S. 149) e rg ä n z t w ird ,

2. der V orstand ,
3. d e r A u fs ich tsra t.

§ 6
D er V e rtre te rv e rsa m m lu n g  obliegt insbesondere:

1. die W ahl des V o rstan d es un d  des A ufsich tsrates,
2. der E rlaß  e in es G eschäftsp lanes sow ie e iner G e

sch ä ftso rd n u n g  fü r  die O rgane des V ersorgungs
w erks als S a tzungen ,

3. die E n tg eg en n ah m e des G eschäftsberich ts des 
V orstandes m it V erm ögensnachw eis, B ilanz sowie 
G ew inn- u n d  V erlu s trechnung ,

4. die E n tla s tu n g  des V orstandes,
5. die B esch lu ß fassu n g  ü b e r  eine E rhöhung  oder 

V erm in d eru n g  d e r  B eiträge  oder d e r Leistungen 
(§ 29) im  W ege d e r  Satzung ,

6. im  F a lle  e in e r  A uflösung  des V ersorgungsw erkes 
die B esch lu ß fassu n g  ü b e r d ie im  Zuge d e r L iqu i
dation  e rfo rd e rlic h e n  M aßnahm en.

Im  ü b rigen  g e lten  d ie  V orschriften  d e r  Satzung der 
L an d e s tie rä rz te k a m m e r ü b e r die V ertre te rv e rsam m 
lung sinngem äß.

§ 7
(1) D er V o rs tan d  des V ersorgungsw erks b es teh t aus 

m indestens d re i u n d  höchstens fü n f M itgliedern, die 
von d e r V e rtre te rv e rsa m m lu n g  au f jew eils v ie r Ja h re  
gew äh lt w erd en . W iederw ah l is t zulässig. § 7 d e r S a t
zung d e r  L an d e s tie rä rz te k a m m e r g ilt en tsprechend .

(2) Die M itg lied e r w äh len  u n te r  sich den  V orsitzen
den  und  se in en  S te llv e r tre te r .

(3) D er V o rs tan d  fü h r t  die lau fenden  G eschäfte, so
w e it sie n ic h t d u rc h  d ie  Satzung  and eren  O rganen 
ü b e rtrag en  sind . E r  is t f ü r  die D urch füh rung  der B e
schlüsse d e r  V e rtre te rv e rsam m lu n g  veran tw ortlich . 
In sbesondere  is t e r  v e rp flich te t, jäh rlich  den  G e
schäftsberich t m it V erm ögensnachw eis, B ilanz sowie 
G ew inn- u n d  V e rlu s trech n u n g  dem  A u fsich tsra t zur 
P rü fu n g  vo rzu legen . D ieser B erich t soll innerha lb  
von v ie r  M o n a ten  n ach  B eendigung des G eschäfts
jah re s  vo rg e leg t w erd en .

(4) D er V o rs tan d  is t beschlußfähig , w enn  m inde
stens die H ä lf te  se in e r  M itg lieder anw esend  ist.

(5) D ie B esch lu ß fassu n g  im  V orstand  erfo lg t m it 
S tim m en m eh rh e it. B ei S tim m eng leichheit g ib t die 
S tim m e des V orsitzenden  den A usschlag.

(6) D er V orsitzende  des V orstandes des V ersor
gungsw erkes, im  B eh inderungsfa ll sein  V ertre te r,

v e r t r i t t  das V ersorgungsw erk  gerich tlich  u n d  a u ß e r
gerich tlich .

(7) D er V orstand  a rb e ite t eh ren am tlich  b e i E rs ta t
tung  d e r  no tw end igen  A ufw endungen . D em  ge
sch ä ftsfü h ren d en  V orsitzenden des V o rs tan d es  k an n  
zu r A bgeltung  d e r persön lichen  U n k o sten  e ine  la u 
fende P auschalau fw andsen tschäd igung  g ezah lt w e r
den. D ie Höhe d ieser Pauschale  is t von  d e r  V e r tre te r 
versam m lung  d e r L an d estie rä rz tek am m er fe s tzu se t
zen. Sie d a rf  m onatlich  250,— DM n ich t ü b ers te ig en .

§ 8
(1) D em  A u fsich tsra t gehören  an:

a) d e r  P rä s id e n t d e r L an d estie rä rz tek am m er, d e r 
seine B efugnisse insow eit m it Z u stim m u n g  d e r  
V ertre te rv e rsam m lu n g  einem  V e rtre te r  ü b e r t r a 
gen kann ,

b) je  e in  V e rtre te r  d e r  in § 1 Abs. 3 g e n a n n te n  R egie
rungsbezirke  un d  ein  V e rtre te r  des S aa rlan d es ,

c) e in  V ersicherungsm athem atiker,
d) e in  B ankfachm ann ,
e) e in  Ju ris t.

(2) D ie M itg lieder des A ufsich tsra tes  w e rd en  von 
d e r  V ertre te rv e rsam m lu n g  au f die D au e r von  v ie r 
Ja h re n  gew ählt, W iederw ahl is t zulässig. S e in en  V or
sitzenden  und den  S te llv e r tre te r  w ä h lt d e r  A u fs ich ts
ra t  aus seinen  M itgliedern . D er b isherige  A u fs ich ts
r a t  fü h r t  seine A ufgaben  b is zu r N eu w ah l des A uf
s ich tsra ts  fort.

(3) D em  A u fsich tsra t obliegen fo lgende A ufgaben :
a) die Ü berw achung  d e r G eschäfts tä tigke it,
b) d ie P rü fu n g  d e r R echnungsabsch lüsse ; m it der 

P rü fu n g  h a t e r  e inen  geeigneten  S a c h v e rs tä n d i
gen, d e r  n ich t zum  K reis d e r M itg lieder des V er
sorgungsw erkes, d e r V erso rgungsem pfänger oder 
d e r  im  § 8 Abs. 2 bezeichneten  P e rso n en  gehören  
d arf , zu beau ftragen ,

c) die E rte ilu n g  von R ich tlin ien  fü r die K a p ita la n la 
ge des V ersorgungsw erks, die in sbesondere  auch 
die B edingungen  fü r  die G ew ährung  von  K red iten  
en th a lten  m üssen,

d) die B esch lußfassung  ü b e r E rw erb , V e räu ß e ru n g  
un d  B ebauung von G rundstücken ,

e) die B esch lußfassung ü b e r alle an fa llen d en  v e rs i
ch erungsm athem atischen  A ngelegenheiten , in sb e 
sondere  die D eckungsrückste llungen ; au s b eso n 
d e ren  A nlässen  d a rf  der A u fs ich ts ra t v e rs ich e 
rungsm athem atische  G u tach ten  gegen beso n d ere  
V ergü tung  einholen ; m it d e r  E rs ta ttu n g  so lch er 
G u tach ten  k an n  d e r V ers ich e ru n g sm a th em a tik e r 
des A ufsich tsra tes  b e au ftrag t w erden ,

f) die B era tu n g  d e r üb rigen  O rgane v o r A bsch luß  
un d  bei d e r D urch füh rung  von V erträg en  m it V er
sicherungsgesellschaften ,

g) die M itw irkung  be i d e r G ew ährung  von  K red iten  
(§ 8 b).

(4) D er A ufsich tsra t t r i t t  jew eils  reg e lm äß ig  einen  
M onat n ach  V orlage des G eschäfts- un d  R ev isio n sb e
rich ts zusam m en, im  ü b rigen  jed e rze it a u f  V e rla n 
gen von m indestens zw ei V orstands- o d e r A u fs ich ts-  
ra tsm itg lied em . In  diesen F ä llen  e rfo lg t d ie  E in b e ru 
fung  des A ufsich tsra tes  d u rch  seinen  V orsitzenden  
oder dessen S te llv e r tre te r  in n erh a lb  von zw ei W o
chen. Die E in ladung  h a t m indestens zw ei W ochen  vo r 
d e r  S itzung  zu ergehen.

(5) D er A u fsich tsra t is t besch lußfäh ig , w en n  m in 
destens die H älfte  se in e r M itg lieder an w esen d  ist. E r 
faß t seine B eschlüsse m it e in fach e r M eh rh e it. B ei 
S tim m eng le ichheit en tsche ide t die S tim m e des V or-
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sitzenden  oder bei se iner V erh inderung  die seines 
S te llv e rtre te rs .

(6) Die M itg lieder des A ufsich tsra tes  e rh a lten  fü r 
ih re  T ä tig k e it eine V ergü tung  oder A u fw an d sen t
schäd igung  sow ie R eisekosten  nach  n ä h e re r  B estim 
m ung d e r  V ertre te rv ersam m lu n g . Die V ergütung 
kann  fü r  einzelne M itg lieder des A ufsich tsra tes nach 
U m fang u n d  B edeu tung  ih re r T ä tig k e it un te rsch ied 
lich bem essen  w erden ; sie d a rf  den B e trag  von 150,— 
DM m onatlich  n ich t überste igen . M it d e r V ergütung  
oder A ufw andsen tschäd igung  d e r  M itg lieder des 
A ufsich tsra tes is t ih re  gesam te T ä tig k e it fü r  das V er
sorgungsw erk  abgegolten. Dies g ilt auch fü r  die dem  
V ers icherungsm athem atiker obliegenden laufenden  
vers icherungsm athem atischen  B erechnungen , in sbe
sondere fü r  die regelm äß ig  m indestens alle  3 Ja h re  
zu e rm itte ln d en  b ilanzm äß igen  A nsätze fü r  die B a r
w erte  d e r  V erso rgungsle istungen  un d  d e r B eiträge 
sowie die B erechnungen  d e r D eckungsrückstellungen. 
W ird d e r V ersicherungsm athem atiker des A ufsich ts
ra te s  gem äß A bsatz  3 B uchstabe e) m it d e r E rs ta ttu n g  
v ersicherungsm athem atischer G utach ten  aus beson
deren  A nlässen, in sbesondere d e r  A ufste llung  des G e
schäftsp lanes b eau ftrag t, so e rh ä lt e r  h ie r fü r  eine be
sondere V ergütung.

§ 8 a
Die V ertre te rv e rsam m lu n g  k an n  einzelnen  oder 

säm tlichen  M itg liedern  des V orstandes oder des A uf
sich tsra tes  sow ie deren  S te llv e r tre te rn  ih r  V ertrauen  
dadu rch  entziehen , daß  sie diese im  W ege d e r  gehei
m en S tim m abgabe m it d e r  M ehrheit d e r  abgegebe
nen S tim m en aus ih ren  Ä m tern  abberu ft. D ie A bbe
ru fung  is t den B etro ffenen  sch riftlich  m itzuteilen .

§ 8 b
(1) K red itbew illigungen  des V orstandes des V er

so rgungsw erkes sind n u r  zulässig, w enn  dabei die 
durch G esetz, S atzung  (insbesondere § 4 in  V erb in 
dung m it §§ 68 und  69 des G esetzes ü b e r die B eauf
sich tigung  d e r p riv a ten  V ersich eru n g su n te rn eh m u n 
gen und  B ausparkassen  vom  6. Ju n i 1931 — RGBl. I 
S. 315 — in d e r  jew eils ge ltenden  Fassung) sow ie die 
R ich tlin ien  und  B eschlüsse d e r O rgane des V erso r
gungsw erkes vo rgeschriebenen  B edingungen beach 
te t w erden.

(2) K red ite  an
1. M itg lieder d e r O rgane des V ersorgungsw erkes 

und  d e r O rgane d e r  L an d estie rä rz tek am m er 
R hein land -P fa lz  sow ie deren  S te llv e rtre te r,

2. G esch äftsfü h rer und  B ed ienste te  des V erso r
gungsw erkes u n d  d e r L an d estie rä rz tek am m er 
R hein land-P fa lz ,

3. E hegatten  un d  K in d er sow ie E lte rn  und  G eschw i
s te r  d e r u n te r  Nr. 1 u n d  2 gen an n ten  P ersonen

d ü rfen  n u r  au fg rund  eines e instim m igen  B eschlusses 
säm tlich e r V orstandsm itg lieder un d  n u r  m it au s
d rü ck lich e r Z ustim m ung des A ufsich tsra tes g ew äh rt 
w erden. Die B eschlüsse des V orstandes und  des A uf
s ich tsra tes  sind vor d e r  G ew ährung  des K red ites zu 
fassen.

(3) B eschlüsse des V orstandes ü b e r die. B ew illigung 
von K red iten  an  sonstige n a tü rlich e  oder ju ris tisch e  
Personen  sind  dem  A u fs ich tsra t vorzulegen. D ieser 
is t berech tig t, b innen  eines M onats solchen B eschlüs
sen  zu w idersp rechen . D er K red it d a rf  dem  A n trag 
s te lle r  n u r  dann  g ew äh rt w erden , w enn  d e r A uf
s ich tsra t dem  B eschluß des V orstandes ausd rück lich  
zugestim m t oder dem selben  in n e rh a lb  d e r  in  Satz  2 
bezeichneten  F ris t n ich t w idersp rochen  hat.

(4) Die B eschlüsse des V orstandes und  des A uf
sich tsra te s  sind ak ten k u n d ig  zu m achen. Die B e

schlüsse des V o rs tan d es  m ü ssen  d ie  P e rso n a lien  
(Vor- un d  F am ilien n am en , G eb u rts tag , B eru f, W ohn
o rt u n d  W ohnung) des A n tra g s te lle rs , d ie  H öhe des 
bew illig ten  K re d ite s  sow ie B estim m u n g en  ü b e r  die 
V erzinsung, d ie  R ü ck zah lu n g  u n d  die S ich e rh e iten  
en th a lten .

(5) W ird  en tgegen  d en  V o rsch riften  d e r  A bsä tze  1 
bis 4 e in  K re d it g ew äh rt, so h a t  d e r  V o rs tan d  f ü r  die 
sofortige R ück zah lu n g  zu  so rgen , so fe rn  n ich t sä m t
liche M itg lieder des V o rstan d es sow ie d e r  A u fs ich ts
ra t  d e r K re d itg e w ä h ru n g  n a c h trä g lic h  a u sd rü ck lic h  
zustim m en.

(6) Jed e  K red itb ew illig u n g  an  e in e  d e r  in  A bsa tz  2 
N r. 1 bis 3 g e n a n n te n  P e rso n en  is t ih re r  H öhe nach 
in dem  jä h r lic h e n  G e sc h ä ftsb e ric h t (§ 7 A bs. 3) ge
sondert auszuw eisen .

(7) A ls K re d ite  im  S in n e  d e r  A bsätze  1—6 sind  
in sbesondere  an zu seh en :
1. G e ld d arleh en  a lle r  A rt,
2. d ie G e w äh ru n g  von  V orschüssen ,
3. S ch u ld ü b ern ah m en , B ü rg sch a ften , G a ra n tie n  oder 

sonstige G e w ä h rle is tu n g e n  fü r  e ine  d e r  in  A bsa tz  2 
und  3 b eze ich n e ten  P e rso n en ,

4. das E in g eh en  o d er d ie  Ü b e rn ah m e  von  V erb in d lich 
ke iten  au s W ertp a p ie re n  fü r  e ine  d e r  in  A bsa tz  2 
und  3 b eze ich n e ten  P ersonen ,

5. die B este llu n g  von  P fa n d re c h te n  an  bew eg lichen  
S achen  o d er G ru n d s tü c k e n  f ü r  V erb in d lich k e iten  
d e r in  A bs. 2 u n d  3 b eze ich n e ten  P ersonen ,

6. die S tu n d u n g  von F o rd e ru n g e n  u n d  B eiträgen .

III. M itg lied sch aft im  V erso rg u n g sw erk  

§ 9
P flich tm itg lied e r des V erso rgungsW erks sin d  alle  

n ich t d a u e rn d  b e ru fsu n fä h ig e n  V e te r in ä rp ra k t ik a n 
ten  und  a p p ro b ie r te n  T ie rä rz te , d ie  im  G e ltu n g sb e
reich  des V e rso rg u n g sw erk s  in  ih rem  B e ru f  tä tig  
sind.

§ 10
A usgenom m en von d e r  P flich tm itg lied sch a f t s ind  

ap p ro b ie rte  T ie rä rz te :
1. die b e i A u fn ah m e  d e r  B e ru fs tä tig k e it im  B ere ich  

des V e rso rg u n g sw erk s  ä lte r  als 40 J a h re  sind,
2. die ohne e igene  N ied e rla ssu n g  sind,
3. die in  d en  G e ltu n g sb ere ich  des V erso rg u n g sw erk s 

vor d em  1. F e b ru a r  1965 zugezogen sind, so lange 
sie ih re  M itg lied sch aft b e i d e r  V erso rg u n g se in 
r ich tu n g  ih re r  b ish e rig en  K a m m e r o d e r e in e r  in  
W estb erlin  b e s te h e n d e n  V erso rg u n g se in rich tu n g  
fo rtsetzen .

§ 11
(1) A ls fre iw illig e  M itg lied e r k ö n n en  n ach  n ä h e re r  

B estim m ung  d e r  A b sä tze  2 b is 4 au f  ih re n  A n tra g  a p 
p ro b ie rte  T ie rä rz te  au fg en o m m en  w erd en , d ie  gem äß 
§ 10 von d e r  P flic h tm itg lie d sc h a f t ausgenom m en  
sind.

(2) T ie rä rz te , d ie  b e i d e r  E rö ffn u n g  d e r  P ra x is  im  
B ereich  des V erso rgungs W erks ä lte r  a ls  40 J a h re  
sind, k ö n n en  als fre iw illig e  M itg lied er au fgenom m en  
w erden,
a) w enn  sie den  im  G esch ä ftsp lan  fe s tzu legenden  

v e rs ich e ru n g s tech n isch en  A u sg le ich sb e trag  zah len  
oder

b) w enn  sie e inen  e n tsp re c h e n d e n  A lte rszu sch lag  zu 
den lau fen d en  B e iträ g e n  n ach  g e sch ä ftsp lan m äß i
gen G ru n d sä tzen  e n tr ic h te n  o d e r

c) w enn  b e i Z ah lu n g  d e r  n o rm a le n  B e iträg e  die V e r
so rgungsle is tung  n ach  g esch äftsp lan m äß ig en  
G ru n d sä tzen  h e ra b g e se tz t w ird .
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D er G eschäftsp lan  k an n  bestim m en, daß bei der H er
absetzung d e r V ersorgungsleistungen  nach B uchsta 
be c) die L eistungen  en tw ed er gleichm äßig  oder d e r
a r t  gekürz t w erden , daß  die L eistungen  an die H in
terb liebenen  m öglichst in vo lle r H öhe a u frech te rh a l
ten  w erden. Die E inzelheiten  sow ie den U m fang des 
W ahlrech ts d e r fre iw illigen  M itg lieder regelt d e r G e
schäftsplan . Die im  E inzelfall festgelegte A rt der 
K ürzung d e r  V ersorgungsleistungen  k an n  n ich t 
nach träg lich  g eän d ert w erden .

(3) T ierä rz te , die
a) ohne eigene N iederlassung  sind (z. B. B eam te, A n

gestellte) oder
b) die A usübung ihres tie rä rz tlich en  B erufs aus dem  

G eltungsbereich  des V ersorgungsw erks verlegen,
können  als fre iw illige M itg lieder aufgenom m en w e r
den oder im  F alle  des B uchstaben  b) ihre P flich tm it
g liedschaft als freiw illige M itgliedschaft fortsetzen, 
w enn  sie die lau fenden  satzungsm äßigen  B eiträge 
en trich ten . Is t das A lte r  im  F alle  des B uchstaben  a) 
bei A ufnahm e in das V ersorgungsw erk  h ö h er als 40 
Jah re , so w erden  die V ersorgungsleistungen  nach  ge
schäftsp lanm äß igen  G rundsätzen  herabgesetz t; A b
satz 2 Satz 2 b is 4 g ilt en tsp rechend . Is t das freiw illige 
M itglied bei A ufnahm e in das V ersorgungsw erk  oder 
im  Falle des B uchstaben  b) zum  Z eitpunk t d e r V erle
gung se iner P rax is  n ich t ä lte r  als 40 Jah re , so k an n  es 
b innen  eines M onats n ach  d e r  E n tscheidung  ü b e r se i
ne freiw illige M itg liedschaft (A bsatz 4) e rk lä ren , daß 
es n u r  den M indestbeitrag  nach  § 15 en tr ich ten  will. 
In  diesem  F alle  w erden  die V ersorgungsleistungen  
nach  n ä h e re r B estim m ung des G eschäftsp lanes fe s t
gesetzt.

(4) Ü ber die A ufnahm e eines fre iw illigen  M itglie
des oder die F ortse tzung  e in e r P flich tm itg liedschaft 
als freiw illige M itg liedschaft besch ließ t d e r V orstand 
m it Z ustim m ung des A ufsich tsra tes. D er V orstand 
k an n  vor se in er E ntscheidung  die V orlage eines ä rz t
lichen G esundheitsnachw eises verlangen.

§ 12
Die M itgliedschaft beg in n t m it dem  ers ten  Tage 

des M onats, in  dem  die V oraussetzungen  d e r P flich t
m itg liedschaft e in tre ten  oder in  dem  die Z ulassung 
dem  freiw illigen  M itglied zugestellt w urde.

§ 13
(1) Die P flich tm itg lied schaft end ig t du rch  Tod und 

bei W egfall d e r in  § 9 angegebenen V oraussetzungen.
(2) Die freiw illige M itg liedschaft end ig t außer 

du rch  Tod
a) durch V erlust d e r K am m erzugehörigkeit, sofern 

d ieser aus anderen  G ründen  als du rch  W egzug 
oder V erlegung d e r P rax is  aus dem  G eltungsbe
reich der L andestie rä rz tek am m er e in tritt,

b) d u rch  A u str ittse rk lä ru n g , sofern  n ich t inzw ischen 
die V oraussetzungen  d e r P flich tm itg liedschaft 
e inge tre ten  sind,

c) du rch  eine u n te r  E inha ltung  e in e r F ris t von sechs 
Wochen zum  Ende eines V ierte ljah res  erfo lgende 
K ündigung. Ü ber die K ündigung  besch ließ t die 
V ertre te rv e rsam m lu n g  nach  A nhörung  des A uf
sich tsra tes. D iese K ündigung  is t n u r  bei Z ah lungs
verzug  zulässig, w enn  das M itglied se iner Z ah 
lungspflich t n ich t in n e rh a lb  v ie r W ochen nach  Z u
ste llung  d e r M ahnung  nachgekom m en is t; die 
M ahnung m uß  in  diesem  F alle  au f die R echtsfo l
gen eines w eite ren  Z ahlungsverzugs h inw eisen ; 
M ahnung  und  K ündigung  sind  durch  die Post zu
zustellen.
(3) D ie B eendigung d e r M itgliedschaft w ird  w irk 

sam :

a) m it E nde des K alenderm onats , in  dem  das M it
glied v e rs to rb en  ist;

b) m it B eginn des au f den Tag fo lgenden V ie rte lja h 
res, an dem  die V oraussetzungen  d e r P flic h tm it
g lied schaft nach  § 9 en tfa llen  sind, so fern  d e r 
W egfall d ieser V oraussetzungen  dem  V erso r
gungsw erk  d u rch  das P flich tm itg lied  m itg e te ilt 
w orden  ist;

c) bei fre iw illig e r M itg liedschaft m it B eginn des 
V ierte ljah res , das dem  T age des Zugangs d e r  A us
tr ittse rk lä ru n g  des M itglieds bei dem  V orstand  
oder d e r  Z uste llung  d e r K ünd igung  d u rch  das V er
sorgungsw erk  folgt.

§ 14
(1) A lle im  G eltungsbere ich  des V erso rgungsw erks 

tä tig en  T ie rä rz te  hab en  sich beim  V ersorgungsw erk  
zu r Ü b erp rü fu n g  d e r M itg liedschaft anzum elden  und  
jed e rze it die zum  Zw ecke d e r  V ersorgung n o tw en d i
gen A ngaben  zu  m achen sow ie die v e rlan g ten  N ach
w eise zu liefern .

(2) D as V erso rgungsw erk  is t berech tig t u n d  v e r 
pflich te t, d ie A ngaben  und  N achw eise zu p rü fen , E r 
hebungen  anzuste llen  und  e rfo rd erlich en fa lls  w e ite re  
N achw eise zu verlangen .

IV. B e itrag sp flich t d e r M itglieder

§ 15
Die M itg lieder des V ersorgungsw erks sind  v e r 

p flich te t, m onatlich  B eiträge  in  H öhe von m indestens 
35,— DM zu zahlen.

Die B eiträge  e rhöhen  sich 
au f m onatlich  50,— DM
fü r M itglieder, die im  30. und  31. L eb en sjah r stehen ,
au f m onatlich  60,— DM
fü r M itg lieder im  32. und  33. L ebensjah r,
au f m onatlich  70,— DM
fü r M itg lieder im  34., 35. und  36. L ebensjah r, 
au f m onatlich  85,— DM
fü r M itg lieder im  37., 38. un d  39. L ebensjah r,
au f m onatlich  95,— DM
fü r M itg lieder im  40. bis 43. L ebensjah r,
au f m onatlich  110,— DM
fü r M itg lieder im  44. bis 48. L ebensjah r,
au f m onatlich  120,— DM
fü r M itg lieder im  49. bis 60. L ebensjah r,
au f m onatlich  125,— DM
fü r M itglieder, die das 60. L eb en sjah r vo llendet h a 
ben.
V e te rin ä rp ra k tik a n te n  und  T ie rä rz te  im  e rs ten  J a h r  
der P rax isau sü b u n g  en tr ich ten  jedoch keine  h ö h eren  
B eiträge  als m onatlich  35,— DM
T ierä rz te  im  zw eiten  J a h r  d e r P rax isau sü b u n g  ke ine  
höheren  als m onatlich  50,— DM
T ierä rz te  im  d ritte n  J a h r  d e r P rax isau sü b u n g  ke ine  
höheren  als m onatlich  60,— DM.

§ 16
(1) Die B eiträge  sind v ie r te ljäh rlich , und  zw ar zum  

15. 2., 15. 5., 15. 8. u n d  15.11. fü r  das jew eils  lau fen d e  
V ie rte ljah r zu en trich ten . A usnahm sw eise k ö n n en  sie 
aus besonderen  G ründen , d ie dem  V orstand  s c h r if t
lich m itzu te ilen  sind, auch  m onatlich  gele iste t w e r 
den; die Z ah lung  m uß d an n  im  voraus bis sp ä tes ten s  
zum  5. e ines jed en  M onats erfolgen.
Bei Z ah lungsverzug  von m eh r als 1 M onat is t fü r  j e 
den  angefangenen  M onat ein  Säum niszusch lag  von  1 
v. H. d e r fä lligen  Sum m e un d  bei M ahnungen  je  e ine
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M ah n g eb ü h r in  H öhe von 1,— DM vom  S chu ldner zu 
zah len .

(2) R ück stän d ig e  B eiträge  w erden  w ie G em einde
ab g ab en  b e ige trieben  (§ 10 K am m ergesetz). Zu den 
rü ck s tän d ig e n  B eiträgen  zäh len  auch  Säum niszu
sch läge  und  M ahngebühren .

(3) D ie B eitrag sp flich t e rlisch t m it dem  E nde des 
K a len d erm o n a ts , in  dem  d e r V ersorgungsfall e in tr itt 
oder d a s  M itglied das 65. L eb en sjah r vo llendet hat.

(4) In  H ärte fä llen  k an n  d e r V orstand  zu r A bdek- 
k u n g  d e r  B e itrag sschu lden  ein verzinsliches D arle 
h en  gew ähren . D er Z inssatz r ic h te t sich nach  dem  
R echnungszinsfuß , d e r im  G eschäftsp lan  vorgesehen 
ist. A ußerdem  w ird  ein Zuschlag von lV 2°/o jäh rlich  
e rhoben . T r it t  d e r V ersorgungsfall vor R ückzahlung  
d ieses D arlehens ein, so sind die um  die Z insen v e r
m e h r te  D arlehensschu ld  und  etw aige sonstige R ück
s tä n d e  von dem  fü r  den  V erso rgungsberech tig ten  a n 
g esam m elten  D eckungskap ita l abzusetzen ; d ie ihm  
zu steh en d e  V erso rgungsle istung  m in d e rt sich nach 
g eschäftsp lanm äß igen  G rundsätzen .

(5) B le ib t die V o llstreckung  rü ck s tän d ig e r B eiträge 
(A bsatz 2) b is zum  E in tr it t des V ersorgungsfalles 
ganz o der te ilw eise  ohne Erfolg, so w erden  die V er
so rgungsle is tungen  nach  geschäftsp lanm äß igen  
G ru n d sä tzen  gekürzt. Die H öhe der K ürzungen  is t 
n ach  d e r  A nzahl d e r rückständ igen  M onatsbeiträge 
zu bem essen.

(6) D as V erso rgungsw erk  k an n  rü ck stän d ig e  B ei
trä g e  un d  sonstige F o rderungen , die bei E in tr it t des 
V erso rgungsfa lles bestehen , m it den  V erso rgungsan
sp rü ch en  au f rech n en ; dies gilt n ich t fü r  B e itrag s
rü ck s tä n d e  im  F a lle  des A bsatzes 5.

V. L eistungen  des V ersorgungsw erks

§ 17
D ie V erso rgungsberech tig ten  und  ih re  H in te rb lie 

b en en  hab en  einen  R ech tsansp ruch  au f die in  den 
nach fo lgenden  B estim m ungen  e rw äh n ten  L eistungen 
gegen  das V ersorgungsw erk .

§ 18
D as V erso rgungsw erk  g ew äh rt seinen  M itgliedern  

R uhegeld  (§ 19) oder im  F alle  der In v a lid itä t eine 
R en te  (§ 20); im  T odesfälle  e rh a lten  die H in te rb lieb e
n en  H in te rb lieb en en ren te  und  W aisengeld (§§ 21 und 
22). F e rn e r  w erden  d ie  in  den §§ 26 und  27 e rw äh n ten  
L e is tungen  gew ährt.

§ 19
(1) M itglieder, die das 65. L eb en sjah r vo llendet h a 

b en  un d  die P ra x is  aufgeben , e rh a lten  ein jäh rlich es  
R uhegeld  von 3300,— DM in  gleichen M onatsraten . 
D ieser B e trag  e rm äß ig t sich au f die H älfte , solange 
das M itg lied  nach  A ufgabe der P rax is  noch w e ite rh in  
F le ischbeschau  ausüb t.

(2) M itglieder, die n ich t m indestens 5 J a h re sb e iträ 
ge in  H öhe von je  1500,— DM en trich te t haben , e rh a l
ten  e in  jäh rliches R uhegeld  von 3000,— DM. B ei
trag sn ach zah lu n g en  von M itgliedern , die das 65. L e
b e n s ja h r  noch n ich t vo llendet haben, sind  zulässig.

(3) R uhegelder, d ie  au fg ru n d  ehem aliger P flic h t
m itg lied sch aft bei In k ra f t t re te n  d ieser V orsch rift b e 
re its  gezah lt w erd en  oder ruhen , w erden  um  20 v. H. 
g ekü rz t. Dies g ilt auch  fü r  die R en tenem pfänger, die 
w egen  A usübung  von  F leischbeschau  n u r  das halbe  
R uhege ld  e rh a lten ; n ach  A ufgabe d e r F leischbeschau  
t r i t t  e ine  V erdoppelung  des n ach  Satz  1 gekürz ten  
Z ah lb e trag es  ein.

(4) R uhegeldem pfänger, die ih re r A pprobation  v e r
lu s tig  gehen, v e rlie ren  d am it n ich t ih re  A nsprüche 
gegen das V erso rgungsw erk .

(5) E in A nspruch  au f R uhegeld b esteh t erst, w enn  
B eiträge  fü r volle 5 J a h re  en tr ich te t sind.

§ 20
(1) E in M itglied, das infolge eines kö rperlichen  G e

brechens oder w egen Schw ächung  der kö rperlichen  
oder geistigen K rä fte  zu r A usübung des B erufes u n 
fähig  gew orden ist und  P rax is  sow ie F leischbeschau 
aufgegeben hat, e rh ä lt fü r  die D auer dieses Z u stan 
des eine Inva liden ren te . Die Inva lid en ren te  w ird  m it 
V ollendung des 65. L ebensjah res w eite rg ew äh rt; sie 
sch ließ t den Bezug des R uhegeldes (§ 19) aus.

(2) Die In v a lid en ren te  w ird  von dem  M onat an  ge
zahlt, d er dem  M onat folgt, in  dem  die V oraussetzun
gen des A bsatzes 1 e rfü llt sind. Das V orliegen dieser 
V oraussetzungen  m uß von der L an d estie rä rz tek am 
m er b estä tig t w erden.

(3) Die H öhe d e r Inv a lid en ren te  bem ißt sich nach  
dem  A lter, das am  1. des M onats des Z ahlungsbeginns 
nach  A bsatz 2 e rre ich t is t (B eginnalter). H ierbei w ird  
ein angefangenes L eb en sjah r von w eniger als 6 Mo
n a ten  n ich t m itgezählt, von 6 und m ehr M onaten  als 
volles L eb en sjah r gerechnet. Die Inva lid en ren te  be
trä g t 3300,— DM jäh rlich  abzüglich 2 v. H. fü r  jedes 
Ja h r , um  das das B eg inna lte r n ied rig er ist als 65 J a h 
re, m indestens jedoch 2200,— DM jährlich .

(4) In v a liden ren ten , die au fg ru n d  ehem aliger 
P flich tm itg lied schaft bei In k ra fttre te n  d ieser V or
sch rift b ere its  gezahlt w erden , w erden  insow eit ge
kürz t, als sie das R uhegeld  nach § 19 Abs. 3 Satz  1 
übersteigen.

§ 21
(1) Im  F alle  des Todes eines M itgliedes e rh ä lt der 

überlebende E hegatte  eine H in te rb liebenen ren te  von 
2200,— DM im  J a h r  in  gleichen M onatsraten . Sind 
m eh re re  u n te rh a ltsb e rech tig te  überlebende E h efrau 
en vorhanden , so w ird  an  jede  E hefrau  e ine H in te r
b liebenen ren te  gezahlt; d ie H öhe dieser R en te  erg ib t 
sich aus d e r T eilung von 2200,— DM durch  die Z ahl 
d e r berech tig ten  E hefrauen .

(2) Is t d e r überlebende E hegatte  m eh r als 15 J a h re  
jü n g e r als das v e rs to rbene  M itglied, so v e rm in d ert 
sich die nach  A bsatz 1 e rrech n e te  R ente  um  je  3 %  
fü r  jedes Ja h r , um  das die A ltersd ifferenz  h öher is t 
als 15 Jah re . H at die E he m eh r als 15 Ja h re  b es tan 
den, so w erden  fü r jedes w eite re  J a h r  der D auer der 
Ehe w ieder 3 °/o so lange  h inzugesetzt, bis d e r volle 
B e trag  nach  A bsatz 1 w ied er e rre ich t ist. § 20 Abs. 3 
Satz  2 g ilt entsprechend .

(3) H in terb liebenen ren ten , die au fg rund  ehem ali
ger P flich tm itg lied schaft bei In k ra fttre te n  d ieser 
V orschrift bere its  gezahlt w erden , w erden  um  10 v. H. 
gekürzt.

(4) Bezog der v e rs to rbene  E hegatte  bei In k ra f t t re 
ten  d ieser V orschrift eine R en te  nach  § 19 Abs. 3 oder 
§ 20 Abs. 4 oder ru h te  die R ente, so e rh ä lt d e r ü b erle 
bende E hegatte  eine H in te rb lieb en en ren te  in  H öhe 
von 75 v. H. der an  den V ersto rbenen  gezahlten  oder 
d e r ru h en d en  R ente. A bsatz  2 is t sinngem äß anzu
w enden.

§ 22
(1) W aisengeld w ird  den  ehelichen, unehelichen  

u n d  A dop tivk indern  eines V ersorgungsberech tig ten  
gew ährt.

(2) D as W aisengeld b e trä g t bei e in fachen  W aisen 
e in  V iertel, bei D oppelw aisen die H älfte  des nach  § 21 
e rrech n e ten  B etrages. Im  F alle  des § 21 Abs. 1 Satz 2 
is t dabei d e r nach § 21 Abs. 1 Satz  1 und  Abs. 2 fü r  die
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leibliche M u tte r e rm itte lte  B e trag  m aßgebend. G e
h ö rt die leib liche M u tte r n ich t zu den verso rgungsbe
rech tig ten  E hefrauen , so bem iß t sich das W aisengeld 
nach dem  nach  § 21 Abs. 1 Satz  1 festgeste llten  B e
trag .

(3) Das W aisengeld w ird  bis zur V ollendung des 18. 
L ebensjah res gew ährt. N ach V ollendung des 18. L e
bensjah res b is spätestens zu r V ollendung des 25. L e
bensjah res soll das W aisengeld  gew ährt w erden  fü r 
ledige W aisen, die
1. sich in d e r S chu l- oder B eru fsausb ildung  befinden,
2. infolge kö rperlichen  oder geistigen G ebrechens 

auß e rs tan d e  sind, sich se lbst zu un te rh a lten .
(4) Das W aisengeld w ird  an  den  B erech tig ten  bzw. 

seinen gesetzlichen V e rtre te r  in  m onatlichen  R aten  
ausgezahlt.

(5) W aisengeld, das au fg rund  ehem aliger P flich t
m itg liedschaft beim  In k ra f ttre te n  d ieser V orschrift 
bere its  gezahlt w ird , w ird  um  10 v. H. seines b ish eri
gen Z ah lbetrages gekürzt.

§ 22 a
In  H ärte fä llen  k an n  au f A n trag  von der K ürzung  

nach § 19 Abs. 3, § 20 Abs. 4, § 21 Abs. 3 und  4 und  § 22 
Abs. 5 abgesehen w erd en ; die E n tscheidung  d a rü b er 
tr if f t  der A ufsich tsra t.

§ 23
(1) D er A nspruch  au f H in te rb lieb en en ren te  erlisch t 

m it A blauf des M onats, in  dem  d e r h in te rb liebene  
E hegatte  eines M itgliedes s t irb t oder w ieder h e ira te t. 
Im  Falle d e r W ied e rverhe ira tung  e rh ä lt die W itw e 
eine A bfindung. D iese b e läu ft sich bei W iederverhei
ra tu n g  der W itw e
vor V ollendung ih res 35. L ebensjah res au f den 5fa- 
chen,
vor V ollendung ih res  45. L ebensjah res au f den 4fa- 
chen,
nach  V ollendung ih res 45. L ebensjah res au f den 3fa- 
chen Jah re sb e trag  d e r W itw enren te .

(2) D er A nspruch  au f W aisengeld erlisch t m it A b
lau f des M onats, in dem  das berech tig te  K ind s tirb t 
oder h e ira te t.

§ 24
Ein A nspruch  au f Z ah lung  von H in te rb liebenen 

ren te  oder W aisengeld  b es teh t n ich t:
a) w enn das v e rs to rbene  M itglied die Ehe innerha lb  

der le tz ten  beiden M onate vo r seinem  A bleben ge
schlossen h a tte ,

b) w enn  das v e rs to rbene  M itglied die Ehe nach  E in 
tr i t t  d er B eru fsun fäh igke it oder nach  V ollendung 
des 65. L ebensjah res geschlossen hatte .

§ 25
Die V ersorgungsleistungen  an  überlebende E he

gatten  und  W aisen d ü rfen  zusam m en das UAfache 
der H in te rb lieb en en ren te  nach  § 21 Abs. 1 Satz 1 
n ich t überste igen ; gehen sie d a rü b e r h inaus, so e r 
fo lg t eine v e rhä ltn ism äß ige  K ürzung. F ä llt ein  v e r
so rgungsberech tig ter H in te rb lieb en er weg, so e rh ö 
hen  sich die L eistungen  an  die verb liebenen  B erech
tig ten  b is zum  zulässigen H öchstbetrag .

§ 26
H in te rläß t e in  M itglied keinerle i verso rgungsbe

rech tig te  H in terb liebene, w ohl aber bedü rftige  E l
te rn  oder einen E lte rn te il, d e ren  L eb en su n te rh a lt bis 
dah in  ganz oder te ilw eise  von ihm  b e s tritte n  w urde, 
so k an n  der V orstand  diesen E lte rn  oder dem  b e tre f
fenden E lte rn te il eine einm alige oder lau fende U n

te rs tü tzu n g  gew ähren . A ußerdem  k ö n n en  d ie  K osten  
der B eerd igung  eines M itgliedes, das ke in e  v e rso r
gungsberech tig te  H in te rb lieb en en  h in te r lä ß t, b is  zu 
einem  H öchstbetrag  von 2000,— DM b e z a h lt w e rd en ; 
h ie rü b e r bestim m t der V orstand.

§ 27
(1) Scheidet ein  M itglied aus dem  V erso rg u n g sw erk  

aus, ohne V erso rgungsle istungen  e rh a l te n  zu  haben , 
so b le ib t d e r nach  § 17 erw orbene A n sp ru ch  e rh a lten , 
sofern  die M itg liedschaft m indestens d re i J a h r e  ge
d au e rt und  das M itglied die B eiträg e  fü r  d ie  Z eit d e r 
M itg liedschaft gezahlt hat. D ieser A n sp ru ch  m in d e rt 
sich in  d e r Weise, daß  das fü r d ieses M itg lied  a n g e 
sam m elte  D eckungskap ita l als e inm alige  Z ah lu n g  fü r 
a lle  kün ftig h in  fällig  w erdenden  L e is tu n g en  — R u 
hegeld, In v a lid en ren te , H in te rb lie b e n e n re n te  und  
W aisengeld — au fgefaß t w ird . D ie G ru n d sä tze  des 
G eschäftsp lans finden  A nw endung.

(2) V erz ich te t ein  M itglied au f den  n ach  A b sa tz  1 
erw orbenen  A nspruch , so e rh ä lt es au f A n tra g  fü r 
den  1. b is 6. M onat, fü r den es B e iträg e  g ezah lt h a t 
(B eitragsm onat), 30 v. H., fü r  den  7. b is  36. B e itra g s 
m onat 40 v. H. un d  fü r  jed en  w e ite ren  B e itrag sm o n a t 
50 v. H. d e r gezah lten  B eiträge  ohne  Z in sen  u n te r  
A nrechnung  em pfangener V erso rg u n g s le is tu n g en  
zu rü ck ers ta tte t. D am it sind säm tliche  A n sp rü ch e  des 
M itgliedes gegen das V erso rgungsw erk  abgegolten .

(3) A bsatz 2 g ilt en tsp rechend , w en n  e in  M itglied, 
das nach  A bsatz 1 keine  A nsp rüche  au f  V e rso rg u n g s
le istungen  erw orben  ha t, aus dem  V erso rg u n g sw erk  
ausscheidet. H a t das M itglied d ie  B e iträg e  fü r  die 
Zeit se iner M itg liedschaft te ilw eise  n ic h t gezah lt, so 
sind von dem  nach  A bsatz 2 Satz  1 zu e rm itte ln d e n  
B etrag :
a) der U n tersch iedsbe trag  zw ischen d e r  G esam tsu m 

m e d e r rü ck ständ igen  B eiträge  u n d  dem  B etrag , 
der dem  M itglied fü r diese R ü ck stän d e  n ach  A b
sa tz  2 zu e rs ta tte n  gew esen w äre, fa lls  es d ie  rü c k 
ständ igen  B eiträge  gele iste t h ä tte ,

b) e tw a angefa llene  Säum niszusch läge u n d  M ah n g e
b ü h ren  abzuziehen. Ü berste igen  d ie  n ach  S a tz  2 
abzuziehenden  B eträge  den  nach  S a tz  1 zu  e r s ta t 
ten d en  B etrag , so h a t das au ssche idende  M itglied  
den U n tersch iedsbe trag  an  das V erso rg u n g sw erk  
zu zahlen.
(4) F ü r  den F all d e r V erw endung d e r  B e iträg e  zur 

A u frech te rh a ltu n g  d e r L eistungen  an  d ie  H in te rb lie 
benen  m öglichst in vo ller H öhe (§11 A bs. 2 S a tz  2) ist 
eine B e itrag srü ck v erg ü tu n g  ausgesch lossen , w enn  
die Ehe n ich t m eh r besteh t.

§ 28
D er M onatsbetrag  des R uhegeldes, d e r  In v a lid e n 

ren te  sow ie d e r H in te rb lieb en en ren te  u n d  W aisen
gelder oder d e r  U n te rh a ltsb e iträg e  w ird  au f  e inen  
d u rch  5 te ilb a ren  B etrag  ab g eru n d e t; in  a llen  F ä llen  
erfo lg t m onatliche  V orauszahlung.

VI. S onderbestim m ungen

§29
B eschlüsse der V ertre te rv e rsam m lu n g , d u rc h  w e l

che die V ersorgungsbezüge e rh ö h t o d e r g em in d e rt 
w erden  (§ 6 N r. 5) gelten  auch  fü r b e re its  festg ese tz te  
R en ten  un d  V ersorgungsfälle , die vo r d e r  Ä n d eru n g  
e inge tre ten  sind, sofern  die V e rtre te rv e rsa m m lu n g  
keinen  anderen  B eschluß faßt.

§ 30
A nsprüche au f V erso rgungsle istungen  k ö n n en  an  

D ritte  w eder ü b e rtrag en  noch v e rp fä n d e t w erd en .
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§ 31
(1) G egen  E n tsche idungen  des V ersorgungsw erkes

ü b e r  R ech te  u n d  P flich ten  d e r M itglieder und  ih re r 
H in te rb lie b e n e n  (überlebende E hegatten  und  W ai
sen) k a n n  in n e rh a lb  eines M onats nach  B ekann tgabe 
W id ersp ru ch  e rh o b en  w erden  (§§ 68 ff. V erw altu n g s
g e ric h tso rd n u n g  vom  21. J a n u a r  1960 —
B G B l. I S. 17). D er W iderspruch  is t bei d e r G eschäfts
ste lle  d e r  L an d estie rä rz tek am m er R hein land -P fa lz  
— V erso rg u n g sw erk  — sch riftlich  oder zu r N ieder
sc h r if t e inzu legen .

(2) G egen  d ie  E n tscheidung  ü b er den W iderspruch  
is t d ie  K lag e  n ach  d e r V erw altungsgerich tso rdnung  
zulässig .

§ 31a
D ie V e r jä h ru n g  von  A nsprüchen  aus dem  V erso r

g u n g sv e rh ä ltn is  r ich te t sich nach dem  G esetz über 
d en  V ers ich e ru n g sv e rtrag  vom  30. M ai 1908 
(RGBl. S. 263) in  d e r jew eils geltenden  Fassung.

V II. Ü bergan g sb estim m u n g en  und  In k ra f ttre te n  der 
S atzung

§ 32
D ie A lte rsb eg ren zu n g  des § 10 Z iffer 1 fin d e t keine 

A n w en d u n g  a u f  T ierä rz te , bei denen im  Z eitpunk t 
des In k ra f t t r e te n s  d e r S atzung  im  üb rig en  die V or
au sse tzu n g en  zu r  P flich tm itg lied schaft vorliegen.

§ 33
Die S a tzu n g  t r i t t  m it dem  T age ih re r  V erö ffen tli

chung  im  D eu tsch en  T ie rä rz teb la tt in  K raft.

Bekanntmachung

des Staatsvertrages zwischen dem Freistaat 
Bayern und dem Land Rheinland-Pfalz über 
die Zugehörigkeit der Ärzte und M edizinal
assistenten im ehem aligen Regierungsbezirk 
R heinhessen des Landes Rheinland-Pfalz zur 
Bayerischen Ärzteversorgung, gesetzlich ver
treten und verw altet durch die Bayerische 

Versicherungskammer 
Vom 26. Januar 1973

D er L a n d ta g  des F re is ta a te s  B ayern  h a t m it B e
schluß vom  7. D ezem ber 1972 dem  zw ischen dem  
F re is ta a t  B a y e rn  u n d  dem  L and  R h ein land -P fa lz  
abgesch lossenen , am  19. Ju n i 1972 vom  B ayerischen 
S ta a tsm in is te r  des In n e rn  und  dem  M in ister des In 
n e rn  des L an d es  R h e in lan d -P fa lz  U nterzeichneten 
S ta a ts v e r tra g  ü b e r  d ie  Z ugehörigke it d e r Ä rzte  und  
M ed iz in a lass is ten ten  im  ehem aligen  R egierungsbe
z irk  R h e in h essen  des L andes R h ein lan d -P fa lz  zu r 
B ayerischen  Ä rz teverso rgung , gesetzlich v e rtre te n  
u n d  v e rw a lte t  d u rch  die B ayerische V ersicherungs
k am m er, zu gestim m t. D er L an d tag  des L andes 
R h e in la n d -P fa lz  h a t  dem  S taa tsv e rtrag  m it Beschluß 
vom  28. S ep tem b e r 1972 zugestim m t. D er S taa tsv e r
tra g  w ird  n a ch steh en d  bekanntgem acht.

D e r S ta a ts v e r tra g  is t gem äß seinem  A rtik e l 13 A b
sa tz  1 am  1. J a n u a r  1973 in  K ra ft getreten .

M ünchen, d e n  26. J a n u a r  1973

D er Bayerische M inisterpräsident 
D r. h. c. G o p p e l

Staatsvertrag
zwischen dem Freistaat Bayern und dem  Land 
Rheinland-Pfalz über die Zugehörigkeit der 
Ärzte und M edizinalassistenten im ehem aligen  
Regierungsbezirk R heinhessen des Landes 
R heinland-Pfalz zur Bayerischen Ä rzteversor
gung, gesetzlich vertreten und verw altet durch 

die Bayerische Versicherungskam m er
D er F re is ta a t B ayern , 

v e rtre ten  d u rch  den  M in isterpräsiden ten , 
d ieser v e rtre ten  d u rch  den S taa tsm in is te r des Innern , 

und
das L and  R hein land-P fa lz , 

v e rtre ten  d u rch  den M inisterp räsiden ten , 
d ieser v e rtre te n  d u rch  den  M inister des Innern ,

schließen nachstehenden  S taa tsv e rtrag :

A rtike l 1
(1) M itg lieder d e r  B ayerischen Ä rzteverso rgung  

w erden  alle  app rob ie rten  Ä rzte  (Ä rztinnen) und  M e
d iz inalassis ten ten  (M edizinalassistentinnen), die D eu t
sche im  S inne des A rtike ls 116 des G rundgesetzes 
sind und  nach  In k ra fttre te n  dieses S taa tsv e rtrag es 
im  G ebiet des ehem aligen R egierungsbezirks R hein 
hessen des L andes R hein land -P fa lz  ih ren  B eru f au f
nehm en.

(2) A usnahm en bestim m t die Satzung  d e r B ayeri
schen Ä rzteversorgung.

A rtik e l 2
(1) Die B ayerische Ä rzteverso rgung  t r i t t  in  die bei 

In k ra fttre te n  dieses S taa tsv e rtrag es  bestehenden  
R ech tsverhältn isse  zw ischen der b isherigen  V erso r
gungsein rich tung  d e r  B ez irk särz tekam m er R hein
hessen und  deren  M itgliedern , deren  ehem aligen M it
gliedern , d ie noch keine  L eistung  b ean trag t haben, 
sow ie deren  V erso rgungsem pfängern  ein. D ie M it
g lieder d e r V erso rgungsein rich tung  w erden  M itglie
d e r  d e r B ayerischen  Ä rzteversorgung .

(2) Die V erso rgungsem pfänger d e r b isherigen V er
so rgungsein rich tung  e rh a lten  von der B ayerischen 
Ä rzteverso rgung  ih re  V ersorgung  en tsp rechend  dem  
beim  In k ra fttre te n  dieses S taa tsv e rtrag es  geltenden 
G eschäftsp lan  d e r b isherigen  V erso rgungsein rich 
tung. D as gleiche gilt fü r  b e itrag sfre i gestellte  frü h e 
re  M itglieder oder deren  H in terb liebene, d ie b is zum  
In k ra fttre te n  des S taa tsv e rtrag e s  keine  L eistungen  
b e a n tra g t oder e rh a lten  haben. Sow eit die Satzung  
d e r  b isherigen  V erso rgungsein rich tung  an  die A uf
rech te rh a ltu n g  d e r  R V O -K assenprax is eine B e
sch ränkung  fü r  den B ezug d e r A lte rsren te  geknüp ft 
h a tte , e n tfä llt d iese B esch ränkung  m it In k ra fttre te n  
des S taa tsvertrages . K ünftige L eistungsverbesserun 
gen bei d e r B ayerischen  Ä rzteverso rgung  e rs treck en  
sich  au f die d u rch  d iesen  S taa tsv e rtrag  übernom m e
nen  V erso rgungsverhältn isse  in  vo llem  U m fang.

(3) D ie M itglieder d e r b isherigen  V ersorgungsein
rich tu n g  w erden  so behandelt, als ob ih re  M itglied
schaftsverhä ltn isse  bei d e r  V erso rgungsein rich tung  
in  ih re r  gesam ten  A usgestaltung , insbesondere h in 
sich tlich  d e r D auer un d  d e r H öhe d e r geleiste ten  B ei
träg e  bei d e r B ayerischen  Ä rzteverso rgung  b e s tan 
den  h ä tten .

(4) E ine L eistung, die n ach  In k ra fttre te n  dieses 
S taa tsv e rtrag es  fä llig  w ird , d a rf  n ich t n ied riger sein  
als die V ersorgung, d ie d e r B erech tig te  von d e r b is
herigen  V erso rgungsein rich tung  e rh a lten  h ä tte , fa lls  
sein  A nspruch  am  T age des In k ra fttre te n s  des 
S taa tsv e rtrag es  fä llig  gew orden w äre. D as S te rb e 
geld nach  dem  Tode e ines M itgliedes bem iß t sich  
nach  d e r S atzung  d e r B ayerischen  Ä rzteversorgung.
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A rtike l 3
(1) Die B erech tig ten  aus R ech tsverhältn issen , deren  

Z uordnung zu r B ayerischen Ä rzteverso rgung  au f d ie 
sem  S taa tsv e rtrag  be ru h t, haben  vo rbehaltlich  der 
B estim m ungen von A rtike l 2 A bsätze 2 bis 4 die g lei
chen R echte und  P flich ten  w ie die bayerischen  M it
g lieder u n d  V erso rgungsberech tig ten  d e r B ayeri
schen Ä rzteversorgung . Die Rechte un d  P flich ten  e r 
geben sich aus diesem  S taa tsv e rtrag , aus d e r Satzung  
d e r B ayerischen Ä rzteverso rgung  in  der jew eils g ü l
tigen Fassung  sow ie aus den satzungsm äßigen  M aß
nahm en  d e r zuständ igen  O rgane der B ayerischen 
Ä rzteversorgung.

(2) Die B estim m ungen  der Satzung  d e r B ayerischen 
Ä rzteversorgung  ü b er das V erfah ren  bei S tre itigke i
ten  finden  keine A nw endung.

A rtike l 4
Die Ü bertragung  d e r B estände und  des V erm ögens 

d e r V erso rgungsein rich tung  der B ez irk särz tekam 
m er R heinhessen au f die B ayerische Ä rzteverso r- 
gung als G esam trech tsnachfo lgerin  w ird  in  e iner 
V ere inbarung  zw ischen d e r B ayerischen  Ä rz tev e r
sorgung, v e rtre te n  d u rch  die B ayerische V ersiche
rungskam m er, und  d e r B ezirk särz tekam m er R hein 
hessen geregelt. Die V ere inbarung  t r i t t  m it diesem  
S taa tsv e rtrag  in K raft.

A rtike l 5
(1) A nsprüche au f satzungsm äßige L eistungen  ge

gen die B ayerische Ä rzteverso rgung  können  von den 
B erech tig ten  an D ritte  w eder ü b e rtrag en  noch v e r
p fän d e t w erden , sow eit die S atzung  n ich ts anderes 
bestim m t.

(2) Die V erjäh ru n g  von A nsprüchen  aus dem  V er
so rgungsverhältn is r ic h te t sich nach  dem  G esetz ü b e r 
den V ersicherungsvertrag  vom  30. M ai 1908 (RGBl. S. 
263) in der jew eils geltenden  Fassung.

(3) Die B ayerische V ersicherungskam m er ü b t als 
V ollstreckungsbehörde fü r  die B ayerische Ä rz tev e r
sorgung im  L and  R hein land -P fa lz  das V o llstrek- 
kungsrech t aus. Das V erfah ren  ric h te t sich nach  dem  
V erw altungsvo lls treckungsrech t des L andes R hein 
land-P falz .

A rtike l 6
(1) Die d u rch  den  räum lichen  G eltungsbereich  d ie 

ses S taa tsv e rtrag es  B etro ffenen  e rh a lten  eine ih rem  
A nteil an  d e r G esam tm itg liederzah l d e r B ayerischen  
Ä rzteverso rgung  en tsp rechende V e rtre tu n g  im  L an 
desausschuß  der B ayerischen  Ä rzteversorgung . Diese 
V ertre tu n g  w ird  vom  B ayerischen  S taa tsm in is te riu m  
des In n e rn  im  E invernehm en  m it dem  M inisterium  
des In n e rn  des L andes R hein land -P fa lz  berufen.

(2) D as M in isterium  des In n e rn  des L andes R hein
lan d -P fa lz  is t zu den  Sitzungen des L andesausschus
ses einzuladen.

A rtike l 7
Bei der A nlage des V erm ögens sind  d e r ehem alige 

R egierungsbezirk  R heinhessen  und  die M itglieder 
aus dem  ehem aligen  R egierungsbezirk  R heinhessen 
en tsp rechend  dem  A nteil des B eitragsaufkom m ens 
d e r im  ehem aligen  R egierungsbezirk  R heinhessen 
beru flich  tä tig en  M itglieder am  G esam tbe itrag sau f
kom m en der B ayerischen  Ä rzteverso rgung  zu b e 
rücksichtigen.

A rtike l 8
(1) D as B ayerische S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  

ü b t u n te r  B erücksich tigung  d e r B estim m ungen  der 
A rtike l 6 und  9 dieses S taa tsv e rtrag es  die K ö rp er

sch aftsau fsich t ü b e r d ie B ayerische Ä rzteverso rgung  
aus. V or e in e r e tw aigen  G enehm igung  von R ich tli
n ien  fü r  die A nlegung des V erm ögens d e r  B ay eri
schen Ä rzteverso rgung  w ird  das B ayerische  S ta a ts 
m in is te rium  des In n e rn  das M in isterium  des In n e rn  
des L andes R h ein lan d -P fa lz  hören.

(2) Die B ayerische V ersicherungskam m er le ite t 
dem  M in isterium  des In n e rn  des L andes R h ein land - 
P falz  jew eils den  G eschäftsbericht, die Ja h re s re c h 
nung  un d  d ie  A bsch lußerk lä rung  des B ayerischen 
O bersten  R echnungshofes ü b e r d ie P rü fu n g  der 
B ayerischen Ä rzteverso rgung  zu.

A rtik e l 9
(1) Ä nderungen  d e r S atzung  d e r B ayerischen  Ä rz 

teverso rgung  bed ü rfen  zu ih re r  W irksam ke it im  G e
b ie t des ehem aligen  R eg ierungsbezirks R heinhessen  
d e r vo rherigen  Z ustim m ung  des M in isterium s des In 
n e rn  des L andes R hein land-P fa lz .

(2) S atzungsänderungen  w erden  von d e r  B ay eri
schen V ersicherungskam m er u n te r  H inw eis au f diese 
Z ustim m ung  im  S taa tsan ze ig er fü r  R h ein land -P fa lz  
bekanntgegeben .

A rtik e l 10
Die B ez irk särz tekam m er R heinhessen  le is te t der 

B ayerischen  V ersicherungskam m er bei d e r E rfa s
sung  d e r Ä rzte  (Ä rztinnen) u n d  M ediz inalassisten ten  
(M edizinalassisten tinnen) sow ie bei d e r Ü b e rp rü 
fung  d e r  M itgliedschaften  A m tshilfe. Sow eit die 
A uskün fte  d e r  beru fsstän d isch en  K am m er n ich t au s
reichen , e rte ilen  staa tlich e  und  kom m unale  B ehörden  
die no tw endigen  A uskünfte .

A rtik e l 11
D ieser S taa tsv e rtrag  k an n  von jedem  v e rtra g s 

sch ließenden  Teil m it e in e r F ris t von 3 Ja h re n  zum  
A blauf eines K a len d e rjah re s  gekünd ig t w erden . V or 
A b lau f von 12 Ja h re n  nach  In k ra f ttre te n  dieses 
S taa tsv e rtrag e s  is t eine K ünd igung  ausgeschlossen.

A rtik e l 12
(1) Im  F alle  der K ünd igung  w erden  die aus der 

B ayerischen  Ä rzteverso rgung  ausscheidenden  M it
g lieder un d  V erso rgungsem pfänger von einem  durch  
das L and  R h e in lan d -P fa lz  zu bestim m enden  G esam t
rech tsnach fo lger übernom m en . A uf den G esam t
rech tsnach fo lger gehen  alle  R echte  un d  P flich ten  der 
B ayerischen  Ä rzteverso rgung  gegenüber den  ü b e r
nom m enen  M itg liedern  u n d  V erso rgungsem pfängern  
über.

(2) Es fin d e t eine V erm ögensauseinanderse tzung  
nach  v e rs icherungsm athem atischen  G rundsätzen  
s ta tt . D as zu v erte ilende  V erm ögen e rg ib t sich aus e i
n e r zum  Tag des W irksam w erdens d e r K ünd igung  zu 
e rs te llenden  A useinanderse tzungsb ilanz , w obei V er
k eh rsw erte  zugrunde zu legen sind. Von d e r Sum m e 
d e r ak tiv en  V erm ögensw erte  is t die Sum m e der 
n ich tversicherungstechn ischen  V erb ind lichkeiten  
abzuziehen. D as so e rm itte lte  V erm ögen is t nach  dem  
jew eiligen  V erhä ltn is  d e r  au f den  ausscheidenden  
T e ilbestand  tre ffen d en  vers icherungstechn ischen  
V erb ind lichke iten  zu den vers icherungstechn ischen  
V erb ind lichke iten  des v e rb le ibenden  B estandes der 
B ayerischen  Ä rzteverso rgung  au fzu te ilen ; sow eit 
n ich tversicherungstechn ische  V erb ind lichkeiten  von 
dem  G esam trech tsnach fo lger übernom m en  w erden , 
sind  ihm  die en tsp rechenden  D eckungsm itte l zu 
überlassen . Bei d e r V erte ilung  des V erm ögens sind 
d ie im  T ätigke itsbere ich  des G esam trech tsnach fo l
gers angeleg ten  V erm ögensw erte  au f V erlangen  die-
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sem  zu ü b ertrag en ; bei den übrigen  V erm ögensw er
ten  is t die B ayerische Ä rzteverso rgung  berechtig t, 
W ertp ap ie re  und G rundbesitz  in G eldw ert abzulösen.

A rtike l 13
(1) D ieser S taa tsv e rtrag  t r i t t  vo rb eh a ltlich  der Z u

stim m u n g  der verfassungsm äßig  zuständ igen  O rgane 
am  1. J a n u a r  1973 in K raft.

(2) D ie Satzung d e r B ayerischen Ä rzteversorgung  
is t von  d e r B ayerischen  V ersicherungskam m er in der 
im  Z e itp u n k t des In k ra fttre te n s  dieses S ta a tsv e rtra 
ges ge ltenden  Fassung u n te r H inw eis au f den S taa ts
v e r tra g  im  S taa tsanze iger fü r R hein land -P fa lz  be
kann tzugeben .
M ainz, den  19. Ju n i 1972

F ü r den  F re is ta a t B ayern  
D er S taa tsm in iste r des In n e rn

In  V ertre tung :
E r i c h  K i e s l

F ü r das L and  R hein land -P fa lz  
D er M in ister des In n e rn  

H e i n z  S c h w a r z

Verordnung
zur Änderung der Zweiten Verordnung 
über das Verbot der Zweckentfremdung 

von Wohnraum 
Vom 24. Januar 1973

A uf G rund  des A rt. 6 § 1 Abs. 1 des G esetzes zur 
V erbesserung  des M ietrechts und zu r B egrenzung des 
M ietanstieg s sow ie zu r R egelung von Ing en ieu r- und 
A rch itek ten le is tu n g en  vom  4. N ovem ber 1971 (BGBl I
S. 1745) e rläß t die B ayerische S taa tsreg ie rung  fo l
gende V erordnung:

§1
D ie Z w eite V erordnung  ü b er das V erbot der 

Z w ecken tfrem dung  von W ohnraum  vom  27. März 
1972 (GVB1 S. 87) w ird  w ie folgt geändert:
In  § 1 S atz  1 w erden  nach  den W orten „M itte lfranken  
in “ d ie  W orte „der S tad t E rlangen ,“ eingefügt.

§ 2
D iese V erordnung  t r i t t  am 1. F eb ru a r 1973 in K raft. 

M ünchen , den 24. J a n u a r  1973
Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. h. c. G o p p e 1

Verordnung
über die Erklärung der Stadt Dachau 

zur Großen Kreisstadt 
Vom 4. Januar 1973

A uf G rund  des A rt. 5 a Abs. 4 d e r G em eindeord
n u n g  fü r  den F re is ta a t B ayern  e rläß t das B ayeri
sche S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  folgende V er
o rd n u n g :

§1
Die S ta d t D achau w ird  zur G roßen K re iss tad t e r 

k lä r t.
§2

D iese V erordnung t r i t t  am  1. F eb ru a r 1973 in 
K ra ft.
M ünchen, den 4. J a n u a r  1973

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
Dr. M e r k ,  S taa tsm in iste r

Zweite Zuständigkeitsverordnung 
zur Gewerbeordnung (2. ZustVGewO)

Vom 8. Januar 1973

A uf G rund  von § 34 Abs. 3, § 34 a Abs. 3, § 34 b 
Abs. 9, § 34 c Abs. 4, § 41 a Abs. 3, § 65 Abs. 3, § 66 
Abs. 2 und § 70 Abs. 1 S atz  2 d e r G ew erbeordnung  in 
V erb indung  m it § 1 N rn. 1, 3 und  5 der E rsten  
Z u stän d ig k e itsv e ro rd n u n g  zur G ew erbeordnung 
(1. ZustV G ew O ) vom  15. D ezem ber 1972 (GVB1 S. 470) 
und  des § 52 Abs. 3 d e r V erordnung, den V ollzug der 
R eisegew erbeordnung  b e tre ffen d , vom  29. M ärz 1892 
(BayBS IV S. 9), zu letzt g eän d ert durch  V erordnung 
vom  23. Mai 1969 (GVB1 S. 138), e rläß t das B ayerische 
S taa tsm in is te riu m  fü r W irtschaft und  V erkeh r fo l
gende V ero rdnung :

§ 1
Sachliche Z u ständ igke it

(1) Die R eg ierung  is t zu ständ ig
1. fü r die ö ffentliche B este llung  nach § 34 b Abs. 5 der 

G ew erbeordnung  sow ie bei öffentlich beste llten  
V erste igere rn  neben  d e r  K re isv erw altu n g sb e
hörde  fü r  d ie  A u sfü h ru n g  des § 22 Abs. 1 Satz 1 
und  Abs. 2 Satz 1 d e r  V erste igerervorsch riften  
(VerstV) vom  12. J a n u a r  1961 (BGBl I S. 43), geän
d e rt durch  V ero rdnung  vom  22. M ärz 1968 (BGBl I 
S. 235),

2. fü r die F estse tzung  nach § 65 Abs. 1 Satz 1 d e r G e
w erbeo rdnung  bei M essen und  Jah rm ärk ten .

(2) Die K re isverw altungsbehö rde  ist zuständig
1. zur E rte ilu n g  d e r E rlau b n is  nach § 33 a d e r G e

w erbeordnung,
2. zu r E rte ilu n g  d e r E rlau b n is  nach §34 Abs. 1 d e r G e

w erbeo rdnung  sow ie fü r  die A usführung  d e r V er
o rdnung  ü b er den G eschäftsbetrieb  der gew erb 
lichen P fan d le ih e r vom  1. F eb ru a r  1961 (BGBl I 
S. 58), g eän d ert durch V ero rdnung  vom  27. F eb ru a r 
1969 (BGBl I S. 181),

3. zur E rte ilu n g  d e r E rlau b n is  nach § 34 a Abs. 1 der 
G ew erbeordnung  sow ie, unbeschadet d e r Z u stän 
d igkeit d e r Po lize id ienstste lle  nach A bsatz 4 Nr. 1, 
fü r  die A usfüh rung  d e r  V erordnung ü b er das B e
w achungsgew erbe vom  22. N ovem ber 1963 (BGBl
1 S. 846), zu le tz t g eän d e rt durch  V erordnung vom 
26. F eb ru a r  1971 (BGBl I S. 151),

4. zur E rte ilu n g  d e r E rlau b n is  nach § 34 b Abs. 1 und
2 d e r G ew erbeo rdnung  sowie, unbeschadet der 
Z u ständ igke it d e r R eg ierung  nach A bsatz 1 Nr. 1, 
fü r  die A usfü h ru n g  von  § 5 Abs. 1 Satz 1, § 9 Satz 
2, § 10 Abs. 3, § 12 Abs. 1 Satz  2 und  Abs. 2 Satz 2, 
§ 13 Satz 3, § 22 Abs. 1 Satz  1 und  Abs. 2 Satz 1 
und  § 23 d e r  VerstV,

5. zur E rte ilu n g  der E rlau b n is  nach § 34 c Abs. 1 der 
G ew erbeordnung, fü r  die A usfüh rung  d e r nach 
§ 34 c Abs. 3 d e r G ew erbeo rdnung  ergangenen  
R ech tsvero rdnungen  sow ie zu r E n tgegennahm e 
und  B estä tigung  d e r A nzeige nach A rt. 2 Abs. 2 
des G esetzes zu r Ä n derung  d e r G ew erbeordnung 
vom  16. A ugust 1972 (BGBl I S. 1465),

6. fü r M aßnahm en gem äß § 41 a Abs. 2 der G ew erbe
ordnung ,

7. zu r U n tersagung  d e r A usübung  des R eisegew er
bes nach § 59 d e r  G ew erbeordnung,

8. zur A usübung  d e r B efugnisse  nach § 60 b Abs. 1 
d e r G ew erbeordnung,

9. zu r U n tersagung  des M itfüh rens von B eg le itper
sonen nach § 62 Abs. 4 d e r G ew erbeordnung,

10. fü r die F estse tzung  nach § 65 Abs. 1 Satz 1 der 
G ew erbeo rdnung  bei W ochenm ärkten ,



20 Bayerisches Gesetz- und V erordnungsblatt Nr. 2/1973

11. fü r die Z u lassu n g  von  A bw eichungen  nach § 65 
Abs. 1 S a tz  2 d e r  G ew erb eo rd n u n g ,

12. fü r den  E rla ß  von  R ech tsv e ro rd n u n g en  nach § 66 
Abs. 2 S a tz  1 d e r  G ew erb eo rd n u n g .

(3) Die G em ein d e  is t zu s tän d ig  zu r  E n tgegennahm e 
d e r A nzeigen nach  § 14 u n d  § 55 c d e r  G ew erbeord
nung.

(4) Die u n te r s te  P o lize id ien s ts te lle  is t zuständig
1. bei der A u sfü h ru n g  d e r  V ero rd n u n g  ü b er das B e

w achungsgew erbe  vom  22. N ovem ber 1963 (BGBl I 
S. 846), z u le tz t g e ä n d e r t d u rch  V ero rdnung  vom  26. 
F eb ru a r  1971 (B G Bl I S. 151),
a) fü r das V erlan g en  au f  V orzeigen  des A usw eises 

(§ 7 A bs. 3 d e r  V ero rd n u n g ) n eb en  der K re isv e r
w a ltu n g sb eh ö rd e ,

b) fü r  d ie  E n tg eg en n ah m e  d e r  A nzeige nach § 9 
Abs. 2 d e r  V ero rd n u n g ,

2. zu r A u sü b u n g  d e r  B efugn isse  nach  § 60 b Abs. 1 
der G ew erb eo rd n u n g  n eb en  d e r  K re isv e rw a ltu n g s
behörde.
(5) Z u r G e s ta ttu n g  d e r  F o r tfü h ru n g  des G ew erbe

betriebs nach  § 46 A bs. 3 d e r  G ew erb eo rd n u n g  is t die 
B ehörde zu stän d ig , d ie  d as V orliegen  der besonderen 
E rfo rd e rn isse  n ach  § 45 d e r  G ew erb eo rd n u n g  zu p rü 
fen  hat.

§ 2
ö r t l ic h e  Z u s tä n d ig k e it

(1) ö r t l ic h  zu s tän d ig  f ü r  d ie  E rte ilu n g  d e r E rlau b 
nis nach § 33 a d e r  G ew erb eo rd n u n g  is t die B ehörde, 
in  deren  B ez irk  d ie  V e ra n s ta ltu n g  d u rch g efü h rt w e r
den soll.

(2) ö r t l ic h  zu s tän d ig  nach  § 34 A bs. 1, § 34a Abs. 1,
§ 34 b A bs. 1 u n d  2, § 34 c A bs. 1 u n d  § 59 der G e
w erb eo rd n u n g  is t d ie  B ehö rde , in  d e ren  B ezirk  die 
gew erb liche N ied e rla ssu n g  des A n trag s te lle rs  sich 
befindet o d e r e r r ic h te t w e rd e n  so ll; b e i F eh len  e iner 
gew erb lichen  N ied e rla ssu n g  r ic h te t sich d ie Z u stän 
digkeit nach  d em  W ohnsitz , bei F eh len  eines W ohn
sitzes nach dem  g ew ö hn lichen  A u fen th a lt, bei Feh len  
eines gew öhn lichen  A u fe n th a lts  nach  dem  jew eiligen 
A u fen th a ltso r t des A n tra g s te lle rs .

(3) F ü r  d en  W id e rru f u n d  d ie  R ücknahm e der E r
laubn is ge lten  d ie  A b sä tze  1 u n d  2 en tsp rechend .

(4) F ü r  d ie  U n te rsa g u n g  des M itfü h ren s  von B e
g le itpersonen  nach  § 62 A bs. 4 d e r  G ew erbeordnung  
is t jed e  B eh ö rd e  zu stän d ig , in  d e re n  B ezirk  d ie ge
w erbliche T ä tig k e it a u sg e ü b t w ird , sow ie die E r
lau b n isbehö rde .

(5) B ei d e r  A u sfü h ru n g  d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r den 
G eschäftsbe trieb  d e r  gew erb lich en  P fan d le ih e r vom
1. F e b ru a r  1961 (B G Bl I  S. 58), g e ä n d e rt durch V er
o rdnung  vom  27. F e b ru a r  1969 (BG Bl I S. 181), ist 
zuständ ig
1. fü r  die E n tg eg en n ah m e  d e r  A nzeige (§ 2 und  § 14 

Abs. 2 d e r  V e ro rd n u n g ) d ie  B ehörde , in  deren  B e
zirk  sich d ie  anzu ze ig en d en  R äu m e  befinden,

2. fü r  das V e rlan g en  a u f  A u sk u n f t (§ 4 Abs. 1 der 
V ero rdnung) je d e  B ehö rde , in  d e ren  B ezirk  der 
G esch äftsb e trieb  au sg e ü b t w ird , sow ie die E rlau b 
n isbehörde ,

3. fü r  die N achschau  (§ 4 A bs. 2 d e r  V erordnung) die 
B ehörde, in  d e re n  B ez irk  d e r  G eschäftsbetrieb  au s
geü b t w ird  o d e r sich d ie  G esch äftsu n te rlag en  b e 
finden ,

4. fü r  d ie  V e rlän g e ru n g  d e r  V e rw ertu n g sfris t (§ 9 
Abs. 2 S a tz  2 d e r  V ero rd n u n g ), d ie  E ntgegennahm e 
d e r Ü berschüsse  au s d e r  V e rw ertu n g  sow ie die

V erlängerung  d e r A b lie fe rungsfris t (§ 11 Satz  1 
d e r V erordnung) die B ehörde, in  deren  B ezirk  die 
V erp fändung  erfo lg t ist.
(6) B ei d e r A usfüh rung  d e r V erordnung  über das 

B ew achungsgew erbe vom  22. N ovem ber 1963 (BGBl I
S. 846), zu le tz t g eän d ert durch  V ero rdnung  vom  26. 
F e b ru a r  1971 (BGBl I S. 151), is t zuständig
1. fü r  die E n tgegennahm e d e r A nzeige nach § 1 Abs. 2 

d e r V ero rdnung  die B ehörde, in  deren  B ezirk  d e r 
G ew erbetre ibende tä tig  w erden  will,

2. fü r  die E ntgegennahm e d e r Anzeige nach § 158 c 
Abs. 2 des V ersicherungsvertragsgesetzes (§ 2 Abs.
3 d e r V erordnung) die E rlaubn isbehörde ,

3. fü r  das V erlangen  au f V orzeigen des A usw eises 
(§ 7 Abs. 3 d e r V erordnung) jede B ehörde und  
Polizeid ienstste lle , in  deren  B ereich das B ew a
chungsgew erbe ausgeüb t w ird ,

4. fü r  d ie E n tgegennahm e d e r A nzeige nach § 9 Abs. 2 
d e r V ero rdnung  die Polizeid ienststelle, in  deren  
B ereich von d e r Schußw affe G ebrauch gem acht 
w urde,

5. fü r  das V erlangen  au f A u sk u n ft (§ 12 Abs. 1 der 
V erordnung) die B ehörde, in  deren  B ezirk  der G e
schäftsbetrieb  ausgeüb t w ird , sow ie die E rla u b n is 
behörde,

6. fü r  die Nachschau (§ 12 Abs. 2 d e r V erordnung) die 
B ehörde, in  deren  B ezirk  der G eschäftsbetrieb  au s
geüb t w ird  oder sich die G eschäftsun terlagen  b e 
finden.
(7) F ü r  die öffentliche B estellung  nach § 34 b Abs. 5 

d e r G ew erbeordnung  is t die B ehörde zuständig , in  
deren  B ezirk  d e r V erste igere r seine gew erbliche N ie
derlassung  ha t. F ü r  d ie R ücknahm e d e r B estellung  is t 
die B ehörde zuständig , d ie  den V erste igere r b este llt 
ha t.

(8) Z uständ ige  B ehörde im  S inne von § 5 Abs. 1 
Satz  1, § 9 Satz  2, § 10 Abs. 3, § 12 Abs. 1 Satz  2 und  
Abs. 2 Satz  2, § 13 Satz  3 un d  § 23 d e r V erstV  is t die 
B ehörde des V ersteigerungsortes. Z uständige B ehö r
de im  S inne des § 22 Abs. 1 Satz  1 und  Abs. 2 Satz 1 
d e r V erstV  is t

1. im  F alle  des § 22 Abs. 1 Satz  1 d e r V erstV  die B e
hörde, in  d eren  B ezirk  d e r  G eschäftsbetrieb  ausge
ü b t w ird , sow ie d ie E rlaubn isbehörde , bei ö ffen t
lich b este llten  V erste igerern  auch die B ehörde, die 
den  V erste igerer bes te llt hat,

2. im  F alle  des § 22 Abs. 2 Satz  1 d e r V erstV  die B e
hörde, in  deren  B ezirk  d e r G eschäftsbetrieb  ausge
ü b t w ird  oder sich die G eschäftsun terlagen  b e 
finden.

(9) F ü r  die A usfüh rung  d e r nach § 34 c Abs. 3 der 
G ew erbeordnung  ergangenen  R ech tsvero rdnungen  
sow ie fü r  die E n tgegennahm e u n d  B estä tigung  d e r 
A nzeige nach A rt. 2 Abs. 2 des G esetzes zu r Ä nde
ru n g  d e r G ew erbeordnung  vom  16. A ugust 1972 
(BGBl I S. 1465) rich te t sich die ö rtliche Z uständ ig 
ke it nach A bsatz  2.

(10) F ü r  M aßnahm en gem äß § 41 a Abs. 2 d e r G e
w erbeo rdnung  is t die B ehörde zuständig , in  deren  
B ezirk  d e r A u ß enau tom at b e trieb en  w ird .

(11) F ü r  die F estse tzung  nach § 65 Abs. 1 Satz  1 d e r 
G ew erbeordnung, fü r  die Z ulassung von A bw eichun
gen nach § 65 Abs. 1 Satz 2 der G ew erbeordnung  so
w ie fü r  den  E rlaß  von R ech tsvero rdnungen  nach § 66 
Abs. 2 Satz  1 d e r G ew erbeordnung  is t d ie  B ehörde 
örtlich zuständig , in  deren  B ezirk  d e r M ark t abge
h a lten  w ird  oder ab geha lten  w erden  soll.
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§ 3
Schlußbestim m ungen

(1) Diese V erordnung  t r i t t  am  1. F eb ru a r 1973 in 
K raft.

(2) G leichzeitig tre te n  au ß er K ra ft
1. d ie Zw eite Z uständ igke itsvero rdnung  zur G ew er

beo rdnung  (2. ZustV G ewO ) vom  8. N ovem ber 1960 
(GVB1 S. 274, ber. S. 324),

2. die D ritte  Z uständ igke itsvero rdnung  zu r G ew er
beo rdnung  (3. ZustVGewO) vom  11. F eb ru a r  1961 
(GVB1 S. 54),

3. die V ierte  Z uständ igke itsvero rdnung  zu r G ew er
beo rdnung  (4. ZustV G ewO ) vom  21. F eb ru a r  1961 
(GVB1 S. 54),

4. die F ü n fte  Z uständ igke itsvero rdnung  zu r G ew er
beo rdnung  (5. ZustVGewO) vom  3. A pril 1964 
(GVB1 S. 87),

5. die Sechste Z uständ igke itsvero rdnung  zu r G ew er
beo rdnung  (6. ZustVGewO) vom  24. N ovem ber 1967 
(GVB1 S. 483),

6. die N eunte  Z uständ igke itsvero rdnung  zur G ew er
beo rdnung  (9. ZustVGewO) vom  23. M ai 1969 
(GVB1 S. 138).

M ünchen, den 8. J a n u a r  1973
Bayerisches Staatsm inisteriuni für 

Wirtschaft und Verkehr
I. V. S a c k m a n n ,  S taa tssek re tä r

Verordnung
über die Übertragung von Aufgaben nach 
dem Gesetz zur Ausführung des Berufs

bildungsgesetzes 
Vom 8. Januar 1973

A uf G rund  des A rt. 5 Abs. 1 Satz  3 des G esetzes zu r 
A usfü h ru n g  des B erufsb ildungsgesetzes (AGBBiG) 
vom  23. Ju n i 1970 (GVB1 S. 246), g eän d ert d u rch  G e
setz vom  23. D ezem ber 1971 (GVB1 S. 475), e r lä ß t das 
B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r W irtschaft und 
V erkeh r folgende V erordnung:

§ 1
Die A ufgaben der zuständ igen  S telle  nach  § 84 

Abs. 1 des B erufsb ildungsgesetzes vom  14. A ugust 
1969 (BGBl I S. 1112), g eän d ert d u rch  G esetz vom  
12. M ärz 1971 (BGBl I S. 185), w erden  fü r d ie B eru fs
b ildung  des ö ffen tlichen  D ienstes ü b e rtrag en
a) im  B ereich  d e r K re ish an d w erk ersch aften  au f die 

H andw erkskam m ern ,
b) im  B ereich d e r  H andw erkskam m ern  au f die 

H andw erkskam m ern  m it A usnahm e d e r Z u stän 
d igkeiten  nach  den  §§ 23, 24 und  45 des B eru fsb il
dungsgesetzes und

c) im  B ereich  d e r In d u s trie -  u n d  H andelskam m ern  
au f die In d u s trie -  und  H andelskam m ern  m it A us
nahm e d e r Z uständ igkeiten  nach  den  §§ 23, 24 und 
45 des B erufsbildungsgesetzes.

§2
D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  1. J a n u a r  

1973 in  K raft.
M ünchen, den 8. J a n u a r  1973

Bayerisches Staatsm inisterium  
für W irtschaft und Verkehr

I.V . S a c k m a n n ,  S ta a tsse k re tä r

Verordnung
zur Änderung der Prüfungsordnung für 

Gymnastiklehrer im freien Beruf und der 
Schulordnung der staatlichen Ausbildungs
stätten für die praktische und theoretische 

Ausbildung von Fachlehrern für Leibes
erziehung  

Vom 11. Januar 1973

A uf G rund  des A rt. 5 A bs. 2 u n d  des A rt. 25 Abs. 1 
des G esetzes ü b e r d as  E rz ie h u n g s- u n d  U n te rr ich ts
w esen vom  9. M ärz 1960 (GVB1 S. 19), zu letzt g eän 
d e rt du rch  G esetz vom  15. J u n i  1972 (GVB1 S. 189), e r 
läß t das B ayerische S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te rrich t 
und  K ultus fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
Die P rü fu n g so rd n u n g  fü r  G y m n astik leh re r im 

fre ien  B eru f vom  11. J u n i  1968 (GVB1 S. 251), zuletzt 
geändert du rch  V e ro rd n u n g  vom  11. J a n u a r  1972 
(GVB1 S. 31), w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
1. § 1 Abs. 2 e rh ä lt fo lgende  F assu n g :

„(2) D er In h a b e r  e ines Z eugn isses ü b e r  die erfo lg
reiche A blegung d e r  P rü fu n g  is t zu r  E rte ilu n g  von 
U n te rr ich t in G y m n as tik  e in sch ließ lich  G em ein
schaftstanz  und  S o n d e rtu rn e n  im  fre ien  B eruf, ge
gebenenfalls au ch  in  e in em  o d e r m eh re ren  W ahl
fächern  — im W ah lfach  S p o rt f ü r  Jug en d lich e  bis 
zur V ollendung des 16. L e b e n s ja h re s  — befäh ig t.“

2. § 9 Abs. 2 e rh ä lt fo lgende F assu n g :
„(2) Folgende W ah lfäch e r s ind  m öglich:

a) B ew egung u n d  M usik;
b) S port;
c) Pflegerische G y m n a s tik .“

3. § 12 e rh ä lt fo lgende F assu n g :

„§ 12
B esondere Z u la ssu n g sv o rau sse tzu n g en  und  P rü 

fu n g san fo rd e ru n g en  im  W ahlfach  Sport
(1) Als V orausse tzung  fü r  die Z u lassung  zur P rü - 

füng  is t vo rzu legen :
1. G rundschein  d e r  W asserw ach t des B ayeri

schen R oten K reuzes o d e r d e r  D eutschen  L e
b e n s-R e ttu n g s-G ese llsch a ft (nicht ä lte r als 
3 Jah re);

2. B estä tigung  e ines s ta a tlich  g ep rü ften  S k ileh 
re rs  über d ie  B eh e rrsch u n g  d e r  G rundschule 
im  S k ilau f nach  d en  R ich tlin ien  des D eu t
schen V erbandes fü r  das S k ileh rw esen  (nicht 
ä lte r  als 3 Ja h re ).

(2) Die N oten d e r  m e ß b a re n  L e is tu n g en  w erden 
aus W ertu n g stab e llen  e rm itte lt , d ie  fü r  die P rü 
fung  k ü n ftig e r F a c h le h re r gelten .

(3) P rak tische  P rü fu n g
1. G e rä te tu rn en  fü r  F ra u e n :

J e  eine P flich tü b u n g  am  S tu fen b a rren , am  
S chw ebebalken  u n d  am  B oden sow ie ein 
K ü rsp ru n g  (K asten  o d e r P fe rd ); 
fü r  M änner:
P flich tübung  am  Reck, am  B a rre n  und  am  
B oden sow ie e in  K ü rsp ru n g  am  Pferd .
Die P flich tübungen  w e rd en  sp ä testen s 4 Wo
chen vor d e r  P rü fu n g  b ek ann tgegeben . Z ur 
B ildung d e r  T e iln o te  im  G e rä te tu rn e n  w ird  
d ie Sum m e d e r  E in ze ln o ten  d u rch  v ie r ge
teilt.

2. Schw im m en
a) 100-m -Schw im m en nach  Z eit in  e iner in 

te rn a tio n a l zu g e la ssen en  S chw im m art;
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b) T echn ik  e insch ließ lich  S ta r t  und  W enden 
im
aa) B ru stsch w im m en  
bb) K rau lsch w im m en  
cc) R ü ck en k rau lsch w im m en  
B e w e rtu n g  zu  B u ch stab e  b:
D ie S u m m e d e r  E in ze lb ew ertu n g en  w ird  
d u rch  d re i g e te ilt.

Z u r B ildung  d e r  T e iln o te  im  Schw im m en 
w ird  d ie  S u m m e aus B uchstaben  a und  b 
d u rch  zw ei g e te ilt.

3. L e ic h ta th le tik
a) 100-m -L auf o d e r 800-m -L auf
b) W eitsp ru n g
c) H ochsp rung
d) fü r  F ra u e n :

S ch lag b a llw e itw u rf oder Sch leuderball
w u rf  (1 kg); 
f ü r  M än n er:
S c h le u d e rb a llw u rf (1,5 kg) oder K ugelstoß 
(7,25 kg).

Z u r B ildung  d e r  T e iln o te  in  L eich tath letik  
w ird  d ie  S u m m e d e r  E inzelbew ertungen  
d u rch  v ie r  g e te ilt.

4. Sp iele
In  d en  S p ie len  B ask e tb a ll und  V olleyball 
w e rd e n  jew e ils  g e p rü f t:
a) T echnische Ü b u n g sfo rm en  und
b) T a k tik  un d  S p ie lv e rh a lte n  in  Spielen von 

jew eils  2X 20 M inu ten .
B ew ertu n g  zu  B u ch stab en  a u n d  b:
D ie S um m e d e r  E in ze lb ew ertu n g en  w ird  je 
w eils  d u rch  d ie  Z ah l d e r  E inzelp rü fungen  
g e te ilt. Z u r B ildung  d e r  T eilno te  in den 
„S p ie len“ w ird  d ie  S um m e au s B uchstaben a 
u n d  b d u rch  zw ei ge te ilt.
Z u r B ildung  d e r  H a u p tn o te  fü r  die p ra k ti
sche P rü fu n g  w ird  d ie  S um m e der v ier T eil
n o ten  d u rch  v ie r  ge te ilt.

(4) T h eo re tische  P rü fu n g
E s w ird  aus fo lg en d en  G eb ie ten  geprü ft:
1. M ethod ik  d e r  Ü b u n g en  d e r  p rak tischen  P rü 

fu n g ;
2. W e ttk am p fb es tim m u n g en  u n d  R egelkunde. 
D ie P rü fu n g  zu N u m m er 1 w ird  m ündlich 
(30 M in u ten  je  P rü flin g ) , d ie  P rü fu n g  zu N um 
m e r  2 w ird  sch riftlich  m it F ragebogen  (B ear
b e itu n g sze it 30 M inu ten ) d u rch g e fü h rt. Z ur B il
du n g  d e r  H a u p tn o te  fü r  d ie  theore tische  P rü 
fu n g  w ird  d ie  S um m e d e r  zw ei T eilno ten  durch 
zw ei g e te ilt.

(5) P rü fu n g  d e r  L eh re ig n u n g
D as L ehrgesch ick  is t d u rch  zw ei K urz leh rp roben  
von  je  15 M in u ten  D a u e r au s  versch iedenen  G e
b ie te n  des W ah lfaches nachzuw eisen . Die L e h r
p ro b en  sin d  sch riftlich  au szu arb e iten . Z ur B il
du n g  d e r  H a u p tn o te  des P rü fu n g ste ils  L eh r
e ig n u n g  w ird  d ie  S um m e d e r  N oten aus den 
be id en  L e h rp ro b e n  d u rch  zw ei g e te ilt.“

4. § 17 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) A bsa tz  1 e rh ä l t  fo lgende  F assu n g :

„(I) D ie P rü fu n g  fü r  G y m n a s tik le h re r is t n ich t 
b e s tan d en , w en n  d ie  H a u p tn o te  fü r  einen P rü 
fu n g s te il sc h le c h te r  a ls  ,au sre ic h e n d “ ist. U nge

nügende L eistungen  in  m eh r als einem  E inzel
fach  der p rak tisch en  oder in  m eh r als zwei E in 
zelfächern  d e r theoretischen  P rü fu n g  schließen 
das B estehen  d e r  P rü fu n g  aus.“

b) Es w ird  fo lgender n eu er A bsatz 2 eingefügt:
„(2) Die P rü fu n g  im  W ahlfach ist n icht b e s ta n 

den, w enn  die H au p tn o te  fü r  einen P rü fu n g ste il 
(§ 10 Abs. 1) schlechter als ,ausreichend“ ist oder 
d ie N ote in  e inem  d er v ie r p rak tischen  P r ü 
fungsfächer fü r das W ahlfach  S port (§ 12 Abs. 3 
N rn. 1 b is 4) sch lech ter als .ausreichend“ is t“ ; 

d e r b isherige  A bsatz  2 w ird  A bsatz  3.

5. § 19 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz  5 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„(5) W er die P rü fu n g  n ich t bestanden  ha t, k an n  
sie zw eim al, frü h esten s jew eils nach  sechs M o
naten , w iederholen . Bei d e r P rü fu n g  fü r G ym 
n a s tik le h re r un d  bei d e r D iplom prüfung  k an n  
das E rgebn is d e r H au sa rb e it angerechnet w e r
den .“

b) Es w ird  fo lgender n eu er A bsatz 6 eingefügt:
„(6) W er die P rü fu n g  im  W ahlfach S port nach  
§ 17 Abs. 2 n ich t besteh t, w eil die Note in  n u r  e i
nem  d er v ie r p rak tischen  P rü fungsfächer 
sch lech ter als au sre ichend  ist, k ann  die P rü fu n g  
n u r  in  diesem  Fach frü h esten s zum nächsten  
P rü fu n g ste rm in  w iederho len . W ird auch die 
W iederho lungsprü fung  n ich t bestanden, k an n  
die P rü fu n g  n u r  als G anzes und  n u r noch e in 
m al w iederho lt w erd en “ ;

d e r b isherige  A bsatz 6 w ird  A bsatz 7.
6. In  § 21 Abs. 1 w ird  „A nlage 1“ erse tz t durch „A n

lagen  1 a bis 1 d “.
7. A nlage 1 w ird  e rse tz t d u rch  die A nlagen zu d ieser 

V erordnung.

§ 2
Die Schulordnung der s taa tlichen  A usbildungs

s tä tten  fü r die p rak tisch e  u n d  theoretische A usbil
dung  von F ach leh re rn  fü r  L eibeserziehung vom  
23. S ep tem ber 1971 (GVB1 S. 366) w ird  w ie fo lg t g eän 
d ert:
1. D em  § 9 Abs. 2 w ird  fo lgender Satz 2 angefüg t: 

„B ew erbern , die die P rü fu n g  fü r  G ym nastik leh rer 
und  die P rü fu n g  im  W ahlfach  S port nach  d e r P rü 
fungso rdnung  fü r  G y m n astik leh rer im  fre ien  B e
ru f  erfo lgreich  b estanden  haben , w erden  bei N ach
w eis d e r in § 2 Abs. 1 N rn. 1, 2 a, 2 b, 4 und  5 ge
n an n ten  V oraussetzungen  v ie r Sem ester der vo r
herigen  A usbildung  angerechne t.“

2. Dem § 17 Abs. 3 w ird  fo lgender Satz 3 angefüg t: 
„A usb ildungste ilnehm ern , die zum W ehrd ienst 
e inberu fen  w erden , w ird  eine U nterb rechung  d e r 
A usbildung  bis zu v ie r S em este rn  eingeräum t.“

§ 3
A bsatz  1 Nr. 2 des durch § 1 N r. 3 d ieser V ero rd 

nung  neu  gefaß ten  § 12 d e r  P rü fungso rdnung  fü r  
G y m n astik leh rer im  fre ien  B eru f t r i t t  am  1. F eb ru a r 
1974 in  K raft, im  üb rigen  t r i t t  d iese V erordnung  am  
1. F eb ru a r  1973 in  K raft.

M ünchen, den 11. J a n u a r  1973

Bayerisches Staatsministerium  
für Unterricht und Kultus

Prof. H ans M a i e r ,  S taa tsm in iste r
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A nlage 1 a

B a y e r i s c h e  S p o r t a k a d e m i e

Prüfungszeugnis

geb. am  ...........*...........  in  ............ ..........................................
h a t in  d e r  Z eit v o m ...........................b i s .............................
an d e r ................................................................... .....................
an d e r A usb ildung  fü r  G y m n astik leh rerinnen  im
freien  B eru f teilgenom m en und  a m ........................  vor
dem  P rü fungsausschuß  fü r  die S taatliche P rü fung  
fü r G ym n astik leh re r die P rü fu n g  in  G ym nastik  m it
der N o te .....................................abgelegt.
A uf G rund  des E rgebnisses w ird  ih r die B efähigung 
zur E rte ilu n g  von U n terrich t und  G ym nastik  e in 
schließlich G em einschaftstanz und  S on d ertu rn en  im 
freien  B eru f zuerkann t. Sie is t berechtig t, die Be- 
ru fsbezeichnung

„S taatlich  gep rü fte  G y m n astik leh re rin “ 
zu führen .

................................................ , den ........................

Siegel

D er V orsitzende der P rüfungskom m ission  

B en o tu n g  a u f  d e r  R ü ck se ite !

P R Ü F U N G S E R G E B N I S  
1.P r a k t i s c h e  P r ü f u n g

Form en d e r K ö rp erb il
dung  einschl. Ü bungen 
der E n tsp an n u n g  und  der 
A tem pflege sow ie des
S o n d ertu rn en s ( )
G rundfo rm en  G ehen,
Laufen, F edern  und  H üp
fen, S pringen , Schw ingen ( )
G ym nastik  m it H andge
rä ten  ( )

B ew egungs V erbindungen 
u. G esta ltung  von rh y th 
m isch-räum lichen  B ew e
gungsaufgaben    ( )
S e lb s tgesta lte te  G ru p 
penfo rm en    ( )
G em einschaftstanz  ( )
B eherrschung  eines 
Schlag- oder eines M elo
d ie -In s tru m e n ts    ( )

H aup tno te  ( )

2. T h e o r e t i s c h e  P r ü f u n g

a) H au sa rb e it   ( )
b) K lau su ra rb e it   ( )
c) m ündliche P rü fu n g    ( )

(Biologie d e r  L eibesübungen, T heo
rie  der G ym nastik , G eschichte der 
L eibesübungen , in sbesondere der 
G ym nastik , M usiklehre)

H aup tno te  .......... ( )

3. P r ü f u n g  d e r  L e h r e i g n u n g
a) L ehrp robe m it E rw ach 

senen ............ ( )
b) L ehrp robe m it K in 

dern  ...........  ( )
H a u p tn o te  ........... ( )

P rü fu n g sg e sa m tn o te  ........... ( )
N otenstufen : seh r g u t (1,00— 1,50),g u t (1,51—2,50),b e 
fried igend  (2,51—3,50), au sre ich en d  (3,51—4,50), m a n 
gelhaft (4,51—5,50), u n g en ü g en d  (5,51—6,00).

A n lage  1 b

B a y e r i s c h e  S p o r t a k a d e m i ü

Prüfungszeugnis für das Wahlfach 
B ew egung und Musik

In  E rgänzung  des P rü fu n g szeu g n is se s  ü b e r  d ie  P rü 
fung in G ym nastik  vom  ......................... w ird  beschei
nigt, daß

geb. am  ........... -...........  in  .........................................................
in d e r Z eit vom  ..............................  b is ........................ -.....
an d e r ........................................................-........................-.......-
an  d e r Z u sa tzau sb ild u n g  im  W ahlfach  BEW EG U N G  
und M USIK fü r  G y m n a s tik le h re r in n e n  im  fre ien
B eru f te ilgenom m en u n d  d ie  P rü fu n g  am  .....................
m it d e r N ote .....................................  ab g e leg t ha t.
A uf G rund  des E rg eb n isses  d ie se r P rü fu n g  w ird  ih r  
in V erb indung  m it dem  Z eugnis ü b e r  d ie  P rü fu n g  in 
G ym nastik  vom  ......................... zusä tz lich  d ie  B e fä h i
gung zur E rte ilu n g  von  U n te rr ic h t in

B E W E G U N G  und  M U S I K  
im freien  B eru f z u e rk an n t.

.................................................. , den  ........................
Siegel

D er V orsitzende d e r  P rü fu n g sk o m m iss io n  
B en o tu n g  a u f  d e r  R ü c k s e ite !

P R Ü F U N G S E R G E B N I S  
P r a k t i s c h e  P r ü f u n g  

V orspielen e ines o d e r 
zw eier se lb s tg ew äh lte r  
Stücke au f dem  K lav ie r 
oder e inem  a n d e ren  M e
lod ie in s trum en t 
G ehörb ildung  in  F o rm  
eines einfachen M u sik 
d ik ta ts
Im prov isieren  au f  e inem  
In s tru m en t, b eso n d ers  
B ew egungsbegleitung  zu r 
G ym nastik , L ied b eg le i
tung
G ru ppengesta ltung  m it 
eigener M usik 
S elb sten tw orfene  E in ze l
gesta ltung
L eitung  eines C hores

H a u p tn o te  ........... ( )

( ) 

( )

( )

. . . .  ( )

( ) 

( )
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T h e o r e t i s c h e  P r ü f u n g
A llgem eine  M u sik leh re ; H a rm o n ie 
leh re ; F o rm en leh re , b eso n d ers  L ied - 
u n d  T an zfo rm en ; M usikgesch ich te  in 
F o rm  eines a llg em ein en  Ü berb licks

H a u p tn o te  ( )

P r ü f u n g  d e r  L e h r e i g n u n g
1. L e h rp ro b e  ............ ( )
2. L eh rp ro b e  ............. ( )

H a u p tn o te  ( )

G esam tn o te  des W ahlfaches ( )

Anlage 1 c

B a y e r i s c h e  S p o r t a k a d e m i e

Prüfungszeugnis für das Wahlfach 
Sport

In  E rg än zu n g  des P rü fu n g szeu g n isse s  ü b e r die P rü 
fung  in  G y m n astik  vom  ......................... w ird  beschei
n ig t, daß

geb. am  .....-.................  in ........................................................
in  d e r  Z eit vom  .......... ...................  b is  ..............................
an  d e r ............................................. ..............................................
an  d e r  Z u sa tza u sb ild u n g  im  W ahlfach  SPORT fü r 
G y m n a s tik le h re r in n e n  im  fre ien  B eru f te ilgenom 
m en u n d  d ie  P rü fu n g  am  ......................... m it der N ote
...................... | ............ ab g e leg t ha t.

A uf G ru n d  des E rg eb n isses  d ie se r P rü fu n g  w ird  ih r 
in  V e rb in d u n g  m it d em  Z eugn is ü b e r  die P rü fung  
in G y m n astik  vom  ........................  zusätzlich  die B e
fäh ig u n g  zu r  E rte ilu n g  von

S P O R T U N T E R R I C H T  
im  fre ien  B e ru f fü r  Ju g en d lich e  b is zur V ollendung 
des 16. L e b e n s ja h re s  z u e rk an n t.

..................................................., den  .......................

S iegel

D er V orsitzende  d e r  P rü fungskom m ission  
B e n o tu n g  a u f  d e r  R ü c k s e ite !

P R Ü F U N G S E R G E B N I S
P r a k t i s c h e  P r ü f u n g

G e rä ttu rn e n ............ ( )
Schw im m en ............ ( )
L e ich ta th le tik ............ ( )
Spiele .....-..... ( )

H a u p tn o te  ( )

T h e o r e t i s c h e  P r ü f u n g
M ethod ik ; W e ttk a m p f b estim m ungen
u n d  R eg e lk u n d e  H a u p tn o te  ( )

P r ü f u n g  d e r  L e h r e i g n u n g
1. L eh rp robe  ...........  ( )
2. L ehrp robe -... -..... ( )

H aup tno te  ( )

G esam tnote  des W ahlfaches ............( )

Anlage 1 d

B a y e r i s c h e  ä p o r t a k a d e m i e

Prüfungszeugnis für das Wahlfach 
Pflegerische Gymnastik

In E rgänzung  des P rü fungszeugnisses ü b e r die P r ü 
fung in  G ym nastik  vom  ............ w ird  beschei
nigt, daß

geb. am  ........................ in .......................................................
in  der Zeit vom ............................. bis ..............................
an  d e r ...................................................... -................................
an  d e r Z usatzausb ildung  im  W ahlfach PFL E G E 
RISCHE GYM N ASTIK  fü r G ym nastik leh rerinnen  
im fre ien  B eru f teilgenom m en und  die P rü fung  am 
.......................  m it d e r N ote ....................................  abge
leg t hat.

A uf G rund  des E rgebnisses d ieser P rü fung  w ird  ih r  
in V erb indung  m it dem  Zeugnis ü b e r die P rü fu n g  
in G ym nastik  vom  ........................ zusätzlich die B e
fäh igung  zu r E rte ilung  von U n terrich t in

P F L E G E R I S C H E  G Y M N A S T I K  
(vorbeugende und  w iederherste llende  G ym nastik) 

im  fre ien  B eru f zuerkann t.

................................................., den ......................

Siegel

D er V orsitzende der P rüfungskom m ission  
B e n o tu n g  a u f  d e r  R ü ck se ite !

P R Ü F U N G S E R G E B N I S

P r a k t i s c h e  P r ü f u n g
E n tspannungs-, Locke
ru n g s- und  A tem ü b u n 
gen (K urgym nastik ) ( )
V orbeugende und  au s
gleichende Ü bungen ge
gen Schw ächen am  B ew e
g ungsappara t, besonders 
S on d ertu rn en  m it Schul
k in d ern  ( )
G ym nastik  fü r w erdende 
M ü tte r und  W öchnerin
nen  ( )
G ym nastik  fü r K le ink in 
d e r ( )
G ym nastische Ü bungen
fü r  a lte  M enschen   ( )
G esundheitsm assage  ( )

H aup tno te  ( )
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T h e o r e t i s c h e  P r ü f u n g
G ym nastik  fü r  Säuglinge; spezielle 
anatom ische und  physiologische 
K enn tn isse  in  den v o rgenann ten  S pe
zialgebieten  d e r p rak tischen  und  th eo 
retischen P rü fu n g ; G rund lage  der 
Psychologie u n te r  besonderer B erück
sichtigung des K indes- und  G reisen- 
a lters;

H aup tno te  ( )

P r ü f u n g  d e r  L e h r e i g n u n g
1. L ehrp robe ............ ( )
2. L ehrp robe ............( )

H aup tno te  ( )
G esam tnote  des W ahlfaches ( )

Verordnung
zur Bekämpfung der Maul- und Klauen

seuche bei Rindern
Vom 15. Januar 1973

A uf G rund  d e r §§ 18, 23 und 79 Abs. 2 des V iehseu
chengesetzes in d e r Fassung  d e r B ekann tm achung  vom 
27. F eb ru a r 1969 (BGBl I S. 158), zu le tz t g eän d ert durch 
G esetz vom  7. A ugust 1972 (BGBl I S. 1363), und  des 
§ 1 d e r D ritten  V ero rdnung  zum  Schutz gegen die 
M aul- und K lauenseuche vom  29. J a n u a r  1971 (BGBl 
I S. 74) in V erb indung  m it § 1 d e r V ero rdnung  vom  
21. A pril 1912 (BayBS II S. 152) e r lä ß t das B ayerische 
S taa tsm in is te rium  des In n e rn  folgende V erordnung:

§ 1
Z uständige B ehörde im  S inn d e r §§ 1 und  4 der 

D ritten  V erordnung zum  Schutz gegen die M aul- und 
K lauenseuche ist das B ayerische S taa tsm in is te riu m  
des Innern .

§ 2
(1) A lle R inder in  B ayern  sind in der Z eit vom 

15. F eb ru a r bis 31. M ai 1973 zum  Schutz gegen die 
M aul- und K lauenseuche zu im pfen. D abei ist eine 
V akzine zu verw enden , die die A m tstie rä rz te  zur 
V erfügung stellen. D en n äh eren  Z e itp u n k t d e r Im p 
fung in den L andkreisen  und  k re isfre ien  G em einden 
setzt die R egierung fest.

(2) Von d e r Schutzim pfung b e fre it sind Ju n g rin d e r, 
die in  dem  Z eitpunk t, in dem  d e r B estand  geim pft 
w ird , w eniger als v ie r  M onate a lt  sind, und R inder, 
die in den le tz ten  zwei M onaten vor d e r Im pfung  des 
B estandes, in  dem  sie sich je tz t befinden , be re its  m it 
e iner M au l-u n d  K lauenseuche-V akzine geim pft w or
den sind, die gegen die gleichen E rreg erty p en  schützt 
w ie die V akzine nach A bsatz 1.

§ 3
Die in der Z eit vom  15. F eb ru a r  1973 bis 31. Mai 

1973 nach der B ekann tm achung  vom  3. N ovem ber 
1939 (BayBS II S. 270) am tlich  angeo rdne ten  Im p 
fungen von R indern  gelten  als Im pfung  im S inn  des 
§ 2 d ieser V ero rdnung ; § 6 d e r B ekann tm achung  vom 
3. N ovem ber 1939 ist in d ieser Zeit n icht anzuw enden.

§ 4
O rdnungsw idrig  h an d e lt nach §■ 76 Abs. 2 Nr. 2 des 

V iehseuchengesetzes, w er vorsätzlich oder fah rlässig  
d ie nach § 2 d ieser V ero rdnung  zu im pfenden  R inder 
n icht zeitgerecht im pfen läßt.

§ 5
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  15. F e b ru a r  1973 in K ra ft. 

M ünchen, den 15. J a n u a r  1973
Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern

D r. M e r k ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung um zugskostenrechtlicher 

Vorschriften  
Vom 18. Januar 1973

A uf G rund  des A rt. 19 Abs. 1 des B ay erisch en  U m 
zugskostengesetzes (B ayU K G ) e r lä ß t d as B ayerische  
S taa tsm in is te riu m  d e r  F in an zen  fo lgende V e ro rd 
nung:

§ 1
E rsta ttu n g  der A uslagen  fü r  zu sä tz lich en  U n te rr ic h t 

D ie H öchstbeträge in  A rt. 8 B ayU K G  w erd en  au f  
750 DM (bisher 600 DM) bzw . 375 DM (b isher 300 DM) 
festgesetzt.

§ 2
P au sch v erg ü tu n g  fü r  sonstige  U m zugsauslagen  

(1) Die P au sch v e rg ü tu n g en  fü r  sonstige  U m zugs
auslagen in A rt. 9 A bs. 1 B ayU K G  w erd en  fü r  die 
A n sp ruchsberech tig ten  d e r  n ach s teh en d en  T a r ifk la s 
sen  w ie fo lg t fes tgese tz t:

T arifk lasse  L ed ige V e rh e ira te te
I a 
I b
I c
II

450 DM 
400 DM 
350 DM 
300 DM

800 DM 
700 DM_ 
600 DM  
500 DM.

(2) Die E rh ö h u n g sb e träg e  in  A rt. 9 Abs. 2 B ayU K G  
w erden  au f 125 DM  (b ish e r 100 DM) bzw. 65 DM (bis
h e r 50 DM) festgesetzt.

§ 3
In k ra f t t r e te n

Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. F eb ru a jJ .9 7 3  in  K ra ft. 
Sie gilt auch fü r U m züge, die“v ö F d ie sem  T age b eg in 
nen, aber e rs t an  d iesem  T age o d er sp ä te r  enden .
M ünchen, den 18. J a n u a r  1973

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
Dr. L udw ig  H u b e r ,  S ta a tsm in is te r

Z w eite Verordnung 
zur Änderung reisekostenrechtlicher 

Vorschriften  
Vom 18. Januar 1973

A uf G rund  des A rt. 25 A bs. 1 S a tz  1 N r. 1 des B aye
rischen  R eisekostengese tzes (B ayR K G ) e r lä ß t das 
B ayerische S ta a tsm in is te r iu m  d e r  F in an zen  fo lgende 
V erordnung:

§ 1
T agegeld

D as Tagegeld (A rt. 9 A bs. 1 B ayR K G ) w ird  fü r  die 
B eam ten und  R ich te r d e r  n a c h s te h e n d e n  R eiseko 
sten stu fen  w ie fo lg t fe s tg ese tz t:

R e isek o sten stu fe  A 22,50 DM
R eisek o sten stu fe  B 25,— DM
R eisekostenstu fe  C 29,— DM
R eisek o sten stu fe  D 33,— DM.
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§2
Ü bernach tungsgeld

D as Ü bernach tungsgeld  (Art. 10 Abs. 2 BayRKG) 
w ird  fü r d ie B eam ten  un d  R ich te r der nachstehenden  
R eisekostenstu fen  w ie folgt festgesetzt:

R eisekostenstu fe  A 22,50 DM
R eisekostenstu fe  B 25,— DM
R eisekostenstu fe  C 29,— DM
R eisekostenstu fe  D 33,— DM.

§ 1
Die B ayerische T rennungsge ldvero rdnung  vom 

23. D ezem ber 1966 (GVB1 1967 S. 146), zu letzt geän
d e rt du rch  V ero rdnung  vom  24. J a n u a r  1969 (GVB1 S. 
26), w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
1. In  § 6 Abs. 2 Nr. 2 und  § 8 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 w e r

den  jew eils die W orte  „früheren  P flegeeltern  oder 
e inem  unehelichen  K in d “ durch  die W orte „oder 
frü h e ren  P fleg ee lte rn “ ersetzt.

§ 3
In k ra fttre te n

D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. F eb ru a r 1973 in K raft. 
G leichzeitig  t r i t t  d ie V ero rdnung  ü ber die Ä nderung  
re isek o sten rech tlich er V orschriften  vom  16. D ezem 
b e r  1968 (GVB1 1969 S. 8) au ß er K raft. § 2 d e r V ero rd 
n u n g  gilt auch  fü r Ü b ernach tungen  in d e r  N acht vom  
31. Ja n u a r  1973 au f den 1. F eb ru a r 1973.
M ünchen, den 18. J a n u a r  1973

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
Dr. L udw ig H u b e r ,  S taa tsm in is te r

2. Die B eträge  des T rennungstagegeldes w erden  fü r  
d ie A ngehörigen d e r nachstehenden  R eisekosten
s tu fen  d u rch  fo lgende neue B eträge  e rs e tz t:

a) in  § 6 Abs. 2
R eisekostenstu fe  A 14,50 DM 
R eisekostenstu fe  B 16,— DM 
R eisekostenstu fe  C, D 17,50 DM,

b) in § 6 Abs. 3
R eisekostenstufe  A 10,50 DM 
R eisekostenstu fe  B 11,50 DM 
R eisekostenstu fe  C, D 12,50 DM,

Dritte Verordnung
zur Änderung der Bayerischen Trennungs

geldverordnung

c) in  § 6 Abs. 4
R eisekostenstu fe  A 7,50 DM 
R eisekostenstu fe  B 8,— DM 
R eisekostenstu fe  C, D 8,50 DM.

Vom 22. Januar 1973
A uf G rund  des A rt. 15 Abs. 1 und  des A rt. 19 Abs. 1 

des B ayerischen  U m zugskostengesetzes und  der 
A rt. 22 und  25 Abs. 1 Satz  2 des B ayerischen  R eiseko
stengesetzes e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te rium  
d e r  F inanzen  fo lgende V ero rdnung :

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. F eb ru a r 1973 in  K ra ft 

M ünchen, den  22. J a n u a r  1973
Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen  

D r. L udw ig  H u b e r ,  S taa tsm in iste r
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H erausgegeben  von d er B ayerischen S taa tskanzle i, 8 M ünchen 22, P rin z reg en ten s tra ß e  7.
D ruck : S üddeutscher V erlag  GmbH, 8 M ünchen 2, S end linger S tra ß e  80. F o rtlau fen d e r Bezug n u r  durch  d ie  P o sta n s ta lte n . 
E rsch e in t v ie rte ljä h rlich  voraussichtlich  sechsm al. B ezugspreis h a lb jäh rlic h  DM 9,—. E inzelnum m er b is 8 S e iten  DM 0,90, 
d a rü b e r  DM 1,40 +  P orto . E inzelnum m ern  n u r  durch  den  S üddeu tschen  V erlag, 8 M ünchen 2, P ostfach  20 22 20. B ei Bezug 

d u rch  die P o stan s ta lten  ist im  B ezugspreis ke ine  U m sa tzsteuer (M ehrw ertsteuer) en th a lte n  (§ 2 Abs. 3 U StG  1967).


